27. Jahrgang. Donnerſt 


anziger 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellun 
Zus und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 4 durch die 
oder deren Naum 2 sd — Die „Danziger Zeitung vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen 


40 * ich 
und bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten des 
Abonnements⸗Einladun berg der Arm e 3. D. Dr. Grimm, geboren Jan den Gouverneur der Capcolonie ſucht Lord Derby 
r RR IE 
? a enfi icinalweſeus ge⸗ mein run u rechtfertigen. aupt⸗ 
Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten ſtanden hat und aus deſſen Initiative eine 8 e Be — angeführt, die britiſche 
wir, die Beſtellungen Erbe ee ac ame Scene er des . . ierung 8 2 da 20 0 
für das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, | weien® BHervorgegangen ift. 1879 ‚trat er in Ve. land mit der Fache dern jei, weil Graf Hatzfeld 
1 5 : Iafjung ſeiner Stellung als erſten Leibarztes des einſt dem engliſchen Botſchafter Ampthill verſichert 
damit keine Unterbrechung in der Verſendung | Kalſers in den Ruhestand. 3 rl Sale erde 55 8 a ee 
eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur ſo — 3 * a u. faft 977 — vorn ge 5 70 Der Anfrage 5 nr 
viele Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf ganze erſte eite einem Artikel, welcher zu beweiſen ismarck, ob England die Suzeränität über Angra 
i verſucht, daß es nicht richtig ſei, daß durch die Zölle | Pequena beauſpruche, ſei keine ernſte Bedeutung bei- 
des Quartals beſtellt ſind. das Getreide um ſo mehr Wa dee wird, je Zr gelegt ee! — Die „Times“ ſſindet in Derbys 
Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an.] von demſelben nach Deutſchland importirt werden muß.] Depeſche keine befriedigende Rechtfertigung der Art 
Der Abonnementspreis beträgt für die mit der eee Der Be Ne pis a 4 sera! hai et egierung die 
3 § 12 des Geſetzes wegen u ena⸗Frage behandelt hat. 
Poſt zu verſendenden Exemplare pro 1.Duartal Erhebung der Tabakſteuer Mm: 10; Juli 1879 = en, 24. Dez. Bei der Erwiderung auf die 
1885 5 Mark, für Danzig incl. Bringerlohn gegangen. Die Zuſatz Beſtimmung lautet: „Die | durch den Dekan des hl. Collegiums, Cardinal 
5 Mk. 25 Pf. Abgeholt kann die Zeitung] oberſten Landes Finanzbehörden find ermächtigt, ans- | Sacconi, dargebrachten Glückwünſche wies der Papſt 


2 


nahmsweiſe zu geitatten, daß die Gewichtsermittelung ] wiederum auf die „peinliche Lage der Kirche und die 


N — 


ag, 25. Dezember. Morgen⸗Ausgabe. 


Zeitung. 


en werden in der Expedition, Ketterbagergaſſe Nr. 4. 
e 


1 


mit ſouveräner Nichtachtung der wahren a 
befolgten die Regierungsparteien das Syſtem, die 
Stellung der wegen ihrer Selbſtſtändigkeit mehr als 
alles verhaßten entſchiedenen Liberalen zu unter⸗ 
raben durch Beſchuldigung antinationaler, königs⸗ 
eindlicher, republikaniſcher Beſtrebungen, durch die 
Unterſtellung der Oppoſition gegen den Reichskanzler 
bezüglich deſſen auswärtiger aan u. dgl. m. 
Nun, uns treffen ſolche Vorwürfe nicht, und wenn 
ſie ſich trotzdem in unſere Weihnachtsſtimmung 
hineindrängen, ſo iſt es nur deshalb, weil ſolche 
Erſcheinungen im Allgemeinen betrübender Natur, 
weil fie ein trauriges Zeichen für unſere Zeit find, 
Heute iſt nicht Zeit zu der ohnehin ſchon oft genug 
geübten Abwehr. Beharren die Gouvernementalen 
und ihr Anhang auch jetzt bei een ee 
ſyſtem: dann, Herr vergieb ihnen — ſie wiſſen 
nicht was ſie thun! 5 
Wenden wir den Blick ab von den unerquick⸗ 


werden für 4 Mk. 50 Pf. pro Quartal: erſt nach dem 31. März 4 Pe er ie „ 4 a 1 
a 05 e b . „ jedoch ſpäteſtens bis zum unerträgliche Situation des Papſtthums“ hin. Der | lichen Zuftänden im Innern unſeres Vaterlandes 

Ketterhagergaſſe No. 4 in der Expedition, 31. Mai des auf das Grutejahr folgenden Jahres | Papſt ſagte, er habe ſchon zu wiederholten Malen faſſen wir ſeine S nach Außen hin ins 
Altſt. Graben No. 108 bei Hrn. G. Henning geſchehe. . t die Lage des Papſtihums als unerträglich bezeichnet und | Auge und es wird ſich aufhellen, wohin es auch 

1. Damm No. 10 bei Hrn. Otto Auſt N — Die „Kreuzzeitung“ beweiſt aus dem dor ſehe ſich genöthigt, zu conſtatiren, daß fie noch] blickt. Durchmuſtern wir, ſoweit wir es vermögen, 

2 mm a Hrn. 0 uſt, mehr als zwei Jahren veröffentlichten Wortlaut des | immer unerträglicher werde. Mau ſei ſoweit | den politiſchen Horizont, betrachten wir Deutſch⸗ 


lands Verhältniß zu ſeinen Nachbaren, ſoweit es 
für uns einfach Sterbliche möglich iſt, in dem ge⸗ 
heimnißvollen Buche der Diplomatie zu leſen, — 


er No. 26 ber Hrn. Wilyelm Belig, 3 Nie = Here ve 2 5 die seite 3 ea Bet der Bethätigung 
ei eiſt⸗ u Krämergaſſen⸗ ; | Seite von Stauley⸗Pool erworben, daß darin das | der chriſtlichen Nächſten iebe zu beſtreiten. Sodann 
ſte und Kl. Krämergaſſen⸗Ecke bei fiake Ufer garnicht inbegriffen iſt und daß König] wandte ſich der Papſt gegen die Angriffe und „ge 


Hrn. Reſtaurateur Liedtke, 5 K ! \ : y 

l 185 kakoko, von dem er auch dieſes erworben haben ] häſſigen Inſinuationen“ der liberalen Preſſe in der [nirgends wird man heute Urſache haben zur Sorge 

Kohlenmarkt No. 32 bei Hrn. J. v. Glinski, | will, überhaupt am linken Ufer gar kein Land beſafß. pitalangelegenheit, gegen die der Each, einge- | und Unruhe. Hier iſt das Naa Weihnachten. 
Brodbänken⸗ und Kürſchnergaſſen⸗Ecke bei — Die Vertagung der Congo⸗Conferenz | räumte übermäßige Frkiheit, welche ihre Tempel in | was es ſein ſoll, ein Feſt des Friedens. 

rn. R. Martens um 14 Tage hat hauptſächlich den Zweck, zwiſchen | Rom vermehre und die ehrwürdigſten Dogmen der Groß und gewaltig ſind die Erfolge, die Deutſch⸗ 

8 bei i Frankreich und der internationalen Congo-Geſell⸗ Kirche antaſte; er forderte energijd die Unabhängig⸗] land unter der Leikung von Fürſt Bismarcks 

Langgarten No. 102 ei Hrn. A. Lingk, ſchaft eine Einigung über die ftreitigen Gebiete an] keit des Papſtthums und proteftirte ferner gegen die | Meiſterhand und unter dem Schirme feines ehr⸗ 

Paradiesgaſſe No. 14 bei Hrn. O. Tſchirsky, | dem ſüdlichen Suse e Wat fit Die Ver Eheſcheidung, welche der Ruin der Familie ſei, die [würdigen Kaiſers im Silberhaar ſeit Jahresfrist 

i i 1 e 90 „im 0 5 a 

Poggenpfuhl No. 48 bei Herrn Pawlikowski handlungen darüber finden in Paris ſtatt. Erziehung der Kinder gefährde und für den Staat erreicht hat Erhalten ſowohl als im Neu 

: be Ki u Greiz, 24. Dezbr. Geſtern fand hier die | den Anfang eines verderblichen Verfalles bedeute.] gewinnen. Feſt und unerſchütterlich ſteht die 

Poggenpfuhl No. 73 bei Herrn Kirchner. Reichstags nachwahl (der Socialdemokrat Blos, auch] „Wenn es Gott gefällt“, fuhr der Papſt fort, aan) mit Oeſterreich, neu beſiegelt und ge⸗ 

in Braunſchweig gewählt, hatte hier das Mandat | „dieſe neue Prüfung abzuwenden, werden wir ihm ſtärkt als ein machtvolles Bollwerk des Friedens 


für weitere Jahre hinaus. 5 
Und unſere Nachbarn zur Rechten und Linken 
— wie anders ſtehen ſie uns heute gegenüber als 
vor einem Jahre! Fr 
Nach Oſten hin hat der politiſche Himmel noch 
ſelten ein ſo heiteres Ausſehen gezeigt als gerade 
jetzt. Wie düſter die Lage hier gar manchmal z 


ab Be ftatt. Die Wahl Wiemers (Soc.) ſcheint daß 6 4 N : 2 3 iſt ü zu befürchten, 
ER ; On geſichert. aß keine glückliche Aenderun atz haben wird 
Die nächſte Nummer der Danziger Zeitung Breslau, 24. Dezbr. Geheimrath Fromberg, | jo lauge 75 Oberhaupt der hüte 10 Rom das 
erſcheint, des Weihnachtsfeſtes wegen, Sonn: Begründer des ſchleſiſchen Bankvereins, iſt heute Nec der fremden Herrſchaft zu ertragen haben wird. 
abend, 27. Dezember, Abends 5 Uhr. Morgen geſtorben. 8 A er Sohn Gottes, der durch die Flucht der Wuth 
f. 2 ien, 24. Dez. Die Geldknappheit u fi) | feiner Feinde entrounen, wird auch ſeine Kirche nicht 
— — in auferordentlichem Mae geltend. An der Börſe | verlaſſen“. Die Katholiken ſollen dieſen Angenblick 
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rufen Prolougationsſchwierigkeiten und Executions⸗ ] durch Gebete und chriſtliches Leben beſchleunigen. war, wie ſtark die Spannung mit dem tn 
Telegraphi ſcher Sperialdienf verkäufe ein ſtarkes Angebot der Mittelbanken] Ma Paris, 24. Dezember. In Zonnerre kizgee Grenznachbar auweller a fen man al hat 5 
der Dauziger Zeitung. hervor, welche bedeutende Curseinbußen erleiden. | die Fran eines Kaufmanns einen dortigen Bau-] mancher Umſtand, wir erinnern nur die at 18 


meiſter auf offener Straße mit drei Revolverſchüſſen, ſchiebungen nach der ruſſiſchen 


Erſt gegen 80 6 der Börſe trat einige Beruhigung 
de Gewitterwolken 
en Da . 


Berlin, 24. Dezbr. Eine lange Zuſchrift aus | ein. ei der öſterreichiſch-ungari Bank ſti angeblich we leumdung. 
TT In Dr | ber trag der an ben beiden inf Zapen ͤ0ũ!, ¾ ̃ũ?, aufsegangen)” | fc 
heutigen „Kreuzzeitung“ macht von dem alten Rechte | Wechſel auf 10 Mill. Die Reſerve der Sonic — Der Rrogeh der Fran Hngues- gelangt aum „ der TA an 
6 zu deren . ee ein Wahrſpruch . e Abſtoßung von Deviſen von 34 auf 8. Jaunar vor die Geſchworenen. Wilhelm mit dem Zaren von 


nämlich drei indurch f ill. Gulden geſunken. Die Escomptegeſell etersbur 24. Dezbr. Bezüglich der | W 
dürfen, reichlichen G iin 15 2 h die Jeden ' feit 12 85 Freitag faſt 17 Mill. Aae 3 Sarah Beders, ee sn es berit- 
noch die „Danziger Ze ang 5 1 1 ſtädtiſchen rag, 24. ol. „Trotzdem die Eventualität | Lieutenant Mironowitſch als Thäter verurtheilt 
Behörden werden ven 185 An Ain Wahl- des oncurſes der böhmiſchen Bodenereditgeſellſchaft | worden iſt, machte zufolge von Privatnachrichten aus 
tage wird erzählt, er habe einen Anblick gewährt,] ſchon zuvor vielfach erörtert war, hat die Anmeldung | Moskan ein junger Franzoſe bei den dortigen Be⸗ 


wie wenn man mit einem Stock einen Cadaver des Concurſes dennoch einen ti i örden di d i 
berührt habe und die Würmer dann in wilder Auf- | Man erwartet als ae Se u N labe. . 
zugang hin und her eilen, bis der Cadaver wieder | bedeutende Falliſſements; fo iſt auch anzunehmen, 


hat, um einer Aera herzlichen Einvernehmens Ins 
zu machen: Zwiſchen uns ſowohl und Rußlan 
als auch zwiſchen unſerem Bundesgenoſſen an 


liegt und fie weiter freſſen können.“ Die daß ſich für die infolvente Firma Tſchinkel di Donau und dem Zarenreiche. Und dieſes herzl 
gaangiger Zeitung“ ſoll die „Dradenjant der | Concurserklärung ſchon in des erden Tagen Weihnachten. Einvernehmen te in le 
beialdemokratie mit vollen Händen ausſtreuen“, | kaum noch vermeiden laſſen dürfte; bei der böhmiſchen Der feierlich⸗ſchöne zum Weihnachtsfeſte aller | Innigkeit, und heute können wir aus 


vollem Herzen den Ausdruck der Befrie⸗ 

digung wiederholen über die eminente Friedens⸗ 

bürgſchaft der Kaiſerentrevue von Skierniewice. 
Ueberraſchender faſt noch als hier iſt die 

Wendung zum Beſſern, welche unſer Verhältniß zu 

dem Nachbar jenſeits der Vogeſen, zu Frankreich 1 

genommen hat. Fürſt Bismarck ſoll im Jahre 1866 0 

an der Schwelle der blutigen Auseinanderſetzung 


der „demokratiſche Terrorismus“ ſoll wie ein | Bodeucreditgeſellſchaft hatte man bisher angenommen rten ertönende Hymnus: „Und Frieden auf Erden“ 
„winterlicher Bann auf der Stadt liegen“, | daß in 1 Liquidation 78 Pros der un⸗ lag auch dane an unfer Ber abe nich unge⸗ 
und im Uebrigen urtheilt die Darſtellung wört“ gedeckten Forderungen Re würden, während | miſcht find diesmal die Empfindungen der Freude, 
lich: „Conſervativ denken har hier geradezu jetzt noch nicht auf 50 Proc. für diefelben | welche er in uns wachruft. 

nuanſtändig und bornirt, des Umgangs und der 2 rechnen iſt. Da man auch bei anderen hieſigen Auf dem Gebiete der inneren Politik tobt 
nn unwerth > Die „Kreuzztg.“ | Lokalbanken von gehen Charakter einen Andrang | ſeit Wochen wilder Zank und Streit und feine 
findet dieſen Beweis de dem gewaltigen 2 der Gläubiger und Depofitäre für wahrſcheinlich hält, | mildernde Wirkung hat die Nähe des heiligen 
den der Ausfall der Danziger Wahl den Conſer⸗] bemüht man ſich auf böhmiſcher Seite, dieſen In“ Feſtes ausgeübt. Die Fluth unbegründeter Ver 


vativen perurſacht hat, für wichtig genug, ihm einen | ftituten eventuell die nöthige muterſtützung zu | dächtigungen, welche ſich gegen eine große] mit Oeſterreich geſagt haben. „Die Oeſterreicher 
latz auf ihrer . re EN (Glücklicher | beſchaffen. 1 f polliſche artei RR) er nicht 1 5 werden doch noch unſere beſten Freunde“. Das 
Janziger Einſender! Unſer Mitleid iſt ihm ſicher!) London, 24. Dezbr. In der fhon erwähnten, | gelaſſen, fort und fort wird mit unge Vollgefühl feines diplomatiſchen Genies hat ihn 


— Heute ſtarb hier der Leibarzt des Kaiſers, | im neuen engliſchen Blaubuche enthaltenen Depeſche] rechten Anklagen eine künſtliche Entrüftung genährt; | nicht getäuſcht. Es iſt jo gekommen, wie er mit 


— — — — 


„CCC ͤCC / ²⅛ ——00ũ˖Üre. en | — 
To oboot⸗ . Anfängen wenigſtens äußerlich genau verfolgen | oft vorgekommen iſt. Da giebt es aber niemals] ſchon 1852 derer e Schraubendampf T de m 
Die Torped Werft von Schichau. können. An einen todten Masta des firomlofen Unzufriedenheit, feine Strikes, da kennt man die | Boden, die „Boruffia” gebaut worden; hier ent- 


3 Elbing, Weihnachten 1884 Fluſſes batte der Zufall das väterli A ſche g 
N . a 384, 2 x väterliche Anweſen | Socialdemofraten noch nicht und doch herr tand bald darauf die erſte deutſche Compound⸗ 
Das wangen dee der Nordoſt⸗ gelegt. Da ſtand das beſcheidene Haus in Reibe uberall firenge Zucht. Rent ine mit zwei en ſpäter die erfie 
mark des deutſchen Reiches birgt in ſeinem Innern | und Glied mit den benachbarten, da erhob ein Bei all dieſem ſtaunenswerthen Aufſchwunge,] deutſche dreicvlindrige Compoundmaſchine, na dem 


auch für den Locomotivenbau Schichau zuerſt in 
Deutſchland das Compoundſyſtem zur Anwendun 
ebracht hatte. Unſere kaiſerliche Marine war dur 
olches Vorgehen bald aufmerkſam auf die Werft 
Schichaus geworden. Die erſten Compound⸗Schiffs⸗ 
maſchinen, die ſie anſchaffte, die zu den Aviſos 
„Habicht“ und „Möwe“, ſind aus Schichaus Fabrik 
a 
„So hatten Intelligenz, Thatkraft und organiſa⸗ 
toriſches Genie eines einzelnen Mannes auf dem 
eiſen⸗ und kohlenloſen Schwemmlande wo 
Küſtengebiets ein Werk geſchaffen, deſſen A nr 
gebiet weit über die Grenzen des Vaterlandes fi 
erſtreckte. Und ſo waren auch die Vorbedingungen 
gegeben, um ſiegreich an dem Ringen 1 — 
aus welchem Schichau den erften Preis heim 
tragen ſollte. 
Bisher iſt der Bau von Torpedobooten als 
eine ausſchließliche e des berühmten Er⸗ 


weder Eiſen noch Kohle. Da hat man denn von alter Feſtungswall ſich in ſeiner Nähe, da war der] bei aller Genialität feiner Ingenieure wäre Schichau 
jeher gemeint, daß nur ea und Viehzucht in Ceſeſt hu die Kahn, igen Waſſerſtraße rings verlegt.] doch vielleicht 1 Hane geweſen, 2 2 5 
dem hier ſeßhaften No 7 2 5 * könnten. Die | Selbſt fur die Kähne, die Kohlen und Eiſen aus England Ringen der Torpedoboote obzuſtegen, wenn die 
Erze: und Kohlenſchachte 1 Weſt zauen mochten der I aus den großen Seeſchiffen hier heranſchleppten, war | ganze Organiſation feiner Anſtalt dieſen Triumph 
Schleſier, der Märker, der Weſtfale verwerthen zu der e kaum genügend. Die Adergeräthe, | nicht vorbereitet hätte. 
Maschinen zu geichmicbeten UND gegofienem Ge: die Rupp Heinen Jampfmaſchinen, die Die eigentliche Maſchinenbauanſtalt war die 
räth, im ag ein — abſt rag 5 —— ſollte man | aus der jungen Maſchinenbau⸗Anſtalt hervorgingen, Baſis des ganzen Unternehmens geblieben. Sie 
von BE Induſ * hund geht auf ein:] wurden woh meiſt landwärts verladen. batte ſich bald zu vollem Großbetriebe entwickelt. 
mal 4 N 0 un en urch das Land, daß Und jetzt? Im Laufe weniger kurzer Jahr Aus ihr find Entwäſſerungs⸗Einrichtungen, Pump⸗ 
in der Kunſt, jene eiſernen Ungethüme zu bauen, | zehnte hat Schichau alles verfpeift, Häuferreihen, | werke zu ſtädtiſchen Canaliſationen hervorgegangen, 
die ben feindlichen Schiffen auf dem Meere durch Gärten, den hohen Wall und eine andere Maſchinen⸗] darunter die großartigen Pumpſtationen von 
Die Schnelligkeit ihres Laufes, die Wucht ihrer 9 auf einer Seite des todten Waſſers, das jetzt] Danzig und Breslau, 135 derartige Anlagen ver⸗ 
Stöße, durch ſinnreiche Conſtruction und manches | für ihn zum Binnenhafen geworden iſt, auf der ſchiedener Art. Dieſe Maſchinenbauanſtalt hat 
noch unenthüllte Geheimniß ihres verſchloſſenen | anderen einen ftädtiihen Bauplaß und eine große | unſere Zuckerfabriken complett eingerichtet und aus⸗ 
en ſchnell und ſicher Verderben bringen, in J Schiffswerft. Nun blickt er mit feinen Dampf: | geftattet, hat ftationäre Maſchinen, Dampfkeſſel, 
Kunſt des Torpedobaues ein Mann aus dem | bämmern, Keſſelſchmieden, Schloten längſt über die Ecbiffsma chinen und Schi 8-Dampffeffel für fremdt 
Narſchlande der Weichſelmündungen nicht nur alle enge Wa Milt auf den breiten Fluß hinaus, nun] Werften zu Tauſenden gebant und darüber, auch 
deutſchen Mitbewerber, ſondern auch die be⸗ leuchtet die Bu feiner Eſſen, das gare Bogen: | die kleineren Aufträge immer ausgeführt. 
= ggf engliſchen Spezialiſten des Faches beſiegt licht, das die Elektricität ihm liefert, weit über nr Als zweite Hauptabtheilung des Induſtrie⸗ 
a liege 5 gen * taiserlahe Marte Schstoloſſ eben nd 11 feine eiſernen J werks tft jpäter bie Locomotivfabrif Hin arkoenmen, 
7 K . * 8 N in- N 
23 older Torpedoboote zu bauen beauftragt I fü hier das Waſſer | Für fie hauptſächlich ift das Zweig⸗Etabliſſement 


finders der Schnellbsote John Torneykroft in London 
betrachtet worden, wenigſtens hatte dieſer denſelben 
allein mit Erfolg betrieben. Torneykroft, der in det 
möglichſt vollkommenen Conſtruction dieſes Kriegs⸗ 
apparats eine Lebensaufgabe erblickt, hatte alle 
älteren Theorien des Baues von Schiffen und 
Schiffsmaſchinen über den Haufen geworfen und 
nach von ihm zuerſt angewendeten hey e Boote 
ae die nach dem einſtimmigen Urtheile der 


ſich erobert, jo mußte er auf der entgegen: | am Bahnhof geſchaffen worden, in dem bie Bug: 

worden iſt. . 1 Seite der Stadt Verbindung mit dem] maſchinen vollendet und dem Schienennetze über 

Nicht plötz 75 1 auf dem Wege ge: | Bahnhof ſuchen, als der Locomotivenbau die | geben werden. 405 Locomotiven find aus dieſer 

wagter Gründungen ha Hr che Induſtrie entitehen | Thätigkeit der Fabriken hervorragend in“ An- Abtheilung des Etabliſſements bis jetzt hervor: 
können. Auch Sie W ebt den Beweis, daß des | ſpruch nahm. Dort entſtanden neue Werk | gegangen. 

Handwerks gala 9 aft er ‚dere Grund iſt | jtätten von — — Umfange, auch dort werfen Die dritte Gruppe endlich, die uns hier vor⸗ 

r höchſte, genialſte Kraftentfaltung. In kurzer] letzt Bogenlichter ihre ſcharfe Helle auf das Treiben] zugsweiſe intereffiren ſoll, iſt die Werft für eiſerne 


Zeit ift ein halbes Jahrhundert verfloſſen, ſeit | der Arbeitermaſſen, welche die Bahnen mit Zug: Schiffe, die jetzt die Ufer des Elbingfluſſes und Fachmänner unerreicht daſtanden. Sein großes 


chichau, es war im Jahre 1837, ganz im Kleinen] maſchinen verſehen. ſeines Nebenarmes ringsum einnimmt. Dieſe ] Verdienſt beſteht zunächſt darin, daß er jeine Auf⸗ 
n e den af nee alt Aber nicht nur das Gedeihen der Anfialt jelbit | Shiffswerften erſt geben der Schichau ſchen Fabrik gabe durchaus wäſenccaftlich behandelt alle jeine 
oma hat jein 1 5 alle | unter der einheitlichen Leitung ihres Schöpfers iſt] den unbeftrittenen Vorrang vor ähnlichen Induſtrie⸗] Angaben und Veröffentlihungen in der Sa 
ngunft wechſelnder Zeiten geleitet, alle Aner⸗das Bewundernswerthe, auch die innere Geſundheit | anſtalten. Ihr Ruf war ſchon lange vor dem 


l = h g waren durchaus ſicher und correct, während viele 
bietungen, die in der . an ihn] der Verfaſſung und des Betriebs dürften nur ſelten | jüngſten Torpedoſiege ein fo großer und feſtbe⸗ } feiner 5 — engliſchen Concurrenten, die ihm 
herantraten; 1 ur furz 3 f ienunternehmen] in Deutſchland ihres gleichen finden. Die 2000] gründeter, daß Aufträge aus weiter Ferne und fremden | nachahmen wollten, Arbeiten lieferten, die gegen die 
umzuwandeln, ha 7 Se ge . 25 mit eigener] Arbeiter, die ſelbſt in dieſer für alle induſtriellen] Ländern ihr fortwährend zugingen. Paſſagierdampfer, ſeinigen weit an Werth zurückſtanden, dafür aber 
Kraft und adden 28 kes ik, h : heute die Seele | Unternehmungen ungünftigen Zeit dort beichäftigt | Laftichiffe, mächtige Koloſſe und elegante Luſtboote deſto mehr in der Reclame leiteten. Von einer 
des umfaſſenden Werkes If, 1 5 empor⸗ werden, bilden den feſten, großentheils von Schichau | für den Vergnügungs⸗Verkehr mit Seebädern find dieſer anderen Fabriken in London ſollte an die 
geführt zu dem m 15 0 rt bedeutendſten und ſelbſt herangennd ge Stamm, der von ca. auf dieſen Werften entſtanden, bis heute gegen 300 ie e Marine im Laufe dieſes Sommers ein 
größten von ganz a 100 an . 2 90 Techniken und 7 organiſirt und geleitet Dampfſche und außerdem eine große Zabl von Probeboot geliefert werden, das aber bis jetzt nicht 
e e Bewohner chi unge. duf 7 organiſche wird. In Zeiten 5 haſteren Betriebes kann dieſe Dampfbaggern. Immer war auf dieſem Spezial⸗ für abnahmefähig gefunden ift, weil die Ausführung 
Wachſen dieſer mächtigen Induſtrie aus kleinen ! Zahl ſehr leicht verdoppelt werden, wie dies ſchon gebiete Schichau allen anderen voran. Bei ihm iſt der Refielarbeiten nicht genügt. Auch auf deutſchen 


land und 
Soller mit welchem der Leiter der deutſchen 


e 


8 


Propbetiſchem Blicke vorhergeſagt. Eine ähnliche 
Wendung haben die Beziehungen zwiſchen Deutſch⸗ 
Frankreich durchgemacht. Das Wohl⸗ 

olitik der jungen franzöſiſchen Republik von 
Anfang an entpe engekommen iſt, wurde lange 
nur ſchlecht x ohnt. Nur langſam verminderte 
h des ſeit 1870 angeſammelten Haſſes 


ſich die 115 
Rn und no genen Ende des Jahres 1883 zeigte uns 


tige Eruption des Deutſchenhaſſes in 
ris bei ea der Durchreiſe des ſpaniſchen 


eine gewa f 
Königs, wie wenig die Revanchegelüſte Age ene 


7 waren. Auch jetzt ſind ſie noch nicht völlig ver⸗ 


N 
ſchwunden; 
Immer 


£ 


chauviniſtiſcher Hetzruf ertönt noch 
laut und grell, An ſich eine Gelegenheit 


dazu bietet. Aber doch iſt die Geſammtlage eine 


ganz andere geworden. Die franzöſiſchen Staats⸗ 


= 


2 
männer haben ſich endlich von der Zu der 
wohlwollenden Geſinnungen überzeugt, die ihnen 
Fürſt Bismarck entgegenbringt. Eine Friedens⸗ 
ok Frankreich gegenüber, brauchen wir jetzt 
nicht mehr wie vor einem Jahre in der Iſolirtheit 
Frankreichs und darin zu ſuchen, daß es im Innern und 
in Oſtaſien alle Hände voll zu thun hat. Jetzt 
hat vielmehr die alte Erbfeindſchaft thatſächlich zu 
verblaſſen begonnen. Jetzt liegt die Friedensbürg⸗ 
n der wirklichen Verbeſſerung der beider⸗ 


0 Kant 0 i 
x tigen Beziehungen, die ihren Ausdruck an mehr 


Bi 


5 bis 10 Tagen liegt. Bis jetzt ſind ſchon 40 der⸗ 


Stellen fanden als bei dem von dem deutſchen 
Kaiſer ausdrücklich conſtatirten Einverſtändniß bei 
der Einberufung der Congo⸗Conferenz. 

Und damit kommen wir auf die letzte und 
reichſte Gabe des politiſchen Weihnachtstiſches. 
Deutſchland iſt im Laufe weniger Monate einge⸗ 
treten in die Reihe der Colonialmächte. Mit 


einem Takt und einer Sicherheit, die das 
Staunen der Welt hervorruft, hat es 
zu Stande gebracht, 


die deutſche ee 
Englands Eiferſucht zum Trotz eine ganze Reihe 
von colonialen Gebieten unter den Schutz des 
Reichs zu ſtellen, und noch in den allerletzten Tagen 
wurden wir durch die Kunde von der ee 
einer Anzahl Punkte in der fernen Südſee freudig 
überraſcht. So ſchnell ſie kam, ſo achtungge⸗ 
bietend iſt Deutſchlands neue Stellung geworden. 
Das zeigt die Congoconferenz, die nicht in London, 
der Metropole des colonialen Rieſenreichs, ſondern 
in Berlin zuſammentrat; das zeugt am beſten für 
die mes Achtung, die Deutſchland auch auf 
dieſem Gebiete erworben hat. 

So können wir mit Stolz und Genugthuung 
erfüllt uns der reichen Geſchenke freuen, welche 
uns die auswärtige Politik beſchert hat, und voll 
Zuf⸗jebencelt und Dank wollen wir es begehen, 
das chö Feſt⸗ 


Dentſchland. fr 

Berlin, 24. Dezbr. Dem Bundesrath iſt 

ein Geſetzentwurf für Elſaß⸗Lothringen betr. den 
Erwerb und Belaſtung der Grundſtücke und Berg⸗ 
werke ſowie die Einführung von Grundbüchern nebſt 
Begründung zugegangen. * . : 
Von conſervativer Seite iſt bekanntlich ein 

Antrag auf Abänderung des Krankenkaſſen⸗ 
Geſetzes in der letzten Seſſion des Reichstages 

e | d dem Bundesrathe überwieſen 


Ageregt derben iſt, wird hier nirgends ernſt ge⸗ 

en, Die fachricht hat weder Uberraſcht noch 
Ih Wenn man ſich an das Vorgehen der 
auſtra iſchen Colonien Neu = Guinea gegenüber er⸗ 
innert — bekanntlich haben fie ſeiner Zeit das 
widerſtrebende England zur Occupirung der Süd⸗ 
ſeite geradezu gezwungen —, jo liegt in dem er Sil 
egen die Oecupirung der Nordſeite dieſer Juſel 
eitens der Deutſchen nichts vor, was ſich nicht 
aus dem anmaßenden Benehmen dieſer Colonien 
ohnehin ſchon erklären ließe. Geſpannt darf man 
nur darauf ſein, mit welchen Gründen die Colonien 
ihr Vorgehen motiviren wollen und welche Rechtstitel 
ſie etwa gegen das Vorgehen Deutſchlands geltend 
machen werden. Unbequem mag es in gewiſſen 
Kreiſen Auſtraliens ja immerhin gefunden werden, 
wenn ſich Deutſchland in ſeiner Nähe feſtſetzt. 
Dur doch auch allmählich hier ſo eine Art Monroe⸗ 
Doctrin an ſich herauszubilden, welche am liebſten 
ganz Polyneſien für die Auſtralier beanſpruchen 
möchte. — In den Kreiſen der hieſigen engliſchen 
Botſchaft glaubt man übrigens nicht, daß, ſelbſt 


wenn der Proteſt zu Stande kommt und an maß⸗ 
C ͥͤĩ⁵ĩ³V˙d uCuſſ00 A ITIRET SINE ETENIENT 


— 25 hat — en bisher gegen den 

engliſchen zurückſtehen müſſen. . 

R Sei kurzer Zeit haben nun die Techniker 
Schichaus, ſeine Schiff: und Schiffsmaſchinenbauer, 
ſich mit aller Energie auf den Bau von Torpedo⸗ 
booten geworfen. Alle Einzelkräfte verbanden ſich 
da zum gemeinſamen Werke, in deſſen Mittelpunkte 

immer Schichau ſelbſt als geiſtiges Haupt ſtand. 
Was dieſe vereinten Anſtrengungen vermocht haben, 
das muß nicht nur für Elbing und das engere 
Vaterland, das muß für ganz Deutſchland hoch 

reulich ſein. Die ſchlanken Schiffskörper, die 
wir auf der Torpedowerft haben entieben ſehen, 
find hinausgezogen zu Concurrenzfahrten mit den 
Booten der beſten und berühmteſten ausländiſchen 
Gegner. In Kiel und in der Nordſee, unter den 
Augen des Chefs der Admiralität haben bekanntlich 
die Torpedoboote Schichaus die Probe 1 
veſtanden. Dem worzüglichen Boote des bisher für 
unbeſiegbar gehaltenen Torneykroft ſtand das 
dee nicht nur gleichwerthig zur Seite, 
es hat den Engländer auch in allen weſentlichen Eigen⸗ 
ſchaften gebt ae Man rühmt an dieſen Elbingern 
nicht nur die größere ee ſondern mehr 
noch die Seetuͤchtigkeit, die fie befähigt, ſich tage: 
lang auf ſchwerſter See zu halten, ohne die Mann⸗ 

510 beſonders anzuſtrengen. Auch für Bequem⸗ 

ichkeit derſelben in Logis, Cajüte, Maſchinen⸗ und 

Keſſelraum iſt vorzüglich geſorgt, alle Eingänge ſind 

bequem und bei ſchwerſtem Wetter zu paſſiren. 

Doch mögen dieſes Vorzüge und Vortheile 
ſein, die auch andere vielleicht erreichen könnten. 

Was den Torpedobooten Schichaus den größten 

Werth verleiht, das ſind ſeine Conſtructionen der 

tadellos arbeitenden dreicylindrigen Maſchinen mit 

Schichauſcher Patentfeuerung. Dieſe Feuerung be⸗ 

dingt eine weſentliche Kohlenerſparniß, macht alſo 

das Boot leichter und beſſer operationsfähig, die⸗ 

3 hat aber noch den größeren Vorzug, daß die 
kannſchaft im Keſſelraum in reiner friſcher Luft 

gthmet, von Kohlenſtaub nicht zu leiden hat und 

ſich in einem hellen Raume beivegt. 

Man iſt ac bei der Arbeit, um die Auf: 

träge auf Torpedoboote ſchnell auszuführen. In 

etwa 4 Monaten vermag die Werft jedes Boot 
fertig zu ſtellen, vertheilt indeſſen die Arbeit derart, 
daß zwiſchen jeder Ablieferung ein Abſtand von 8 


zu einer Reiſe nach 


waren, wohnte die Großfürſtin an der Seite 


geſtellt. 


en Erwer en in der Südſee 


3 „ 1. 1 


Bas Stelle eingereicht wird, er irgend welchen 
Erfolg haben wird. Die engliſche Regierung werde 
fenen veranlaßt ſehen, demſelben 

enken. 


) Gehör zu 
„Dies iſt auch um fo wahrſcheinlicher, 
als engliſche, der Regierung nahe ſtehende Blätter, 


u. a. die Times, ausdrücklich conſtatirt haben, daß 


man dieſes neue Vorgehen Deutſchlands ganz ruhig 
hinnehmen könne, indem es keine weſentlichen eng⸗ 
liſchen Intereſſen durchkreuze. Nachdem die eng⸗ 
liſche e in der Angra Bequena:Affäre 
dem überlegenen Geſchick des Fürſten Bismarck gegen⸗ 
über ſo geringe Lorbeern erworben, wird ſich Eng⸗ 
land außerdem wohl hüten, ohne zwingende Noth 
zu widerſtreben. Daß Fürſt Bismarck überdies 
alle Chancen und Eventualitäten, alſo auch das 
Proteſtiren der auſtraliſchen Colonien vor dem neuen 
Zugreifen, genheit erwogen hat, iſt bei der vor⸗ 
ſichtigen Sicherheit ſeines Verfahrens, ſo lange es 
deutſche Colonialpolitik giebt ſelbſtverſtändlich. 
*Der angebliche Plan des Fürſten Bismarck 
Paris macht dort noch 
immer in der geſammten franzöſiſchen Preſſe 
viel von ſich reden. Der Umſtand, daß gerade die 
Blätter der Oppoſition, namentlich die radicalen 
Organe ein wahres Zetergeſchrei erheben und des⸗ 
halb den Conſeilpräſidenten auf's heftigſte an⸗ 
greifen, beweiſt, daß dieſelben die Bedeutung und 
Tragweite einer derartigen Eventualität wohl be⸗ 
greifen. Die conſervativen Blätter befolgen 
eine andere Taktik und behaupten, die Anweſenheit 
des Fürſten Bismarck in Paris könne gefährliche 
Verwickelungen hervorrufen, und tragen deshalb 
ernſthafte Befürchtungen zur Schau, indem ſie an 
die Skandalſcenen beim Einzuge des Königs Alfons 
erinnern, mit deren Wiederkehr übrigens einige 
radicale Blätter drohen. Einzelne Stimmen er⸗ 
heben ſich indeſſen, welche den en Empfang 
verſprechen und hervorheben, daß die Thatſache 
des Beſuches des Fürſten Bismarck in Paris über⸗ 
aus erfreulich ſein würde, weil ſie als ein Symptom 
von friedlicher Bedeutung betrachtet werden müßte. 
Der letzteren Anſicht war auch die Börſe, an 
welcher vorgeſtern als Grund des Steigens der 
Rentencourſe unter anderem das Gerücht hinſicht⸗ 
lich der Reiſe des Fürſten Bismarck über Paris 
nach Nizza angeführt wurde. 0 
Daß Miniſterpräſident Ferry dieſen Plan in 
das Reich der Carnevalserfindung verweiſe, ſowie 
daß in den Berliner maßgebenden Kreiſen nichts 
davon bekannt ſei, iſt ſchon geſtern regiſtrirt worden. 
*Der koreaniſche Bismarck, Herr v. Möllen⸗ 
dorf, hat Nachrichten in ſeine Heimath gelangen 


laſſen, daß der Stand der Dinge in Korea, wo be⸗ 


kanntlich kürzlich eine bedrohliche Revolution aus⸗ 
gebrochen war, ein verhältnißmäßig guter ſei und 
zu keinerlei ernſten Beſorgniſſen Veranlaſſung gäbe. 


* Der „Pol. Corr.“ wird aus Petersburg ge⸗ 


529 75 Großfürſt Sergius hat ſich in den 
etzten Tagen mit feiner Gemahlin, Großfürſtin 
Eliſabeth, Prinzeſſin von Heſſen, wiederholt 
öffentlich gezeigt. Man behauptet vielfach, daß dies 
auf Veranlaſſung des Kaiſers geſchehen ſei, um die 
Gerüchte über Mißhelligkeiten zwiſchen dem jungen 
Ehepaare zu entkräften. Auch der Parade am 
Nikolaustage (6.18. ien Ge bei der auch die 
Kaiſerin und die übrigen Großfürſtinnen 9 

re 
Gemahls bei. — Dieſe beſchwichtigende Meldung 
iſt officiöds; ob zuverläſig, bleibt demnach dahin 


Die Natioualliberalen haben bekanntlich 
kürzlich eine Commiſſion zur Ausarbeitung von 
Vorſchlägen zur Börſenſtener eingeſetzt. Dieſelbe 
ſetzt ſich aus den in dieſer Hinſicht erfahrendſten 
Sachkennern der Partei zuſammen. Hierzu wird 
der „Magd. Ztg.“ geſchrieben: 

Die Vorſchläge der Commiſſion dürften alsbald 
nach Wiederzuſammentritt des Reichs tages in 
der erſten Hälfte des Januars zunächſt der Partei vor⸗ 

elegt werden und in ihr zur Berathung und Beſchluß⸗ 
aſſung gelangen, Von dem Gange dieſer Verhand⸗ 
lungen wird es abhängen, ob man ſich entſchließt, einen 
ausgearbeiteten Geſetzentwurf als Gegenſtück zu 
dem von Herrn v. Wedell eingebrachten Geſetzantrag dem 

auſe vorzulegen, 
rt, wie die Börſe zum Nutzen des Staates aber 


CC ˙ n d KENT ELSE ENGEN 
2 Boote auf unſerer Werft gebaut oder noch 
im Bau begriffen. Für die kaiſerl. deutſche Marine 
wird in dieſem Augenblick ein Auftrag von 
23 Torpedobooten nach dem Syſtem Schichau aus⸗ 
geführt, in Folge eines Concurrenzringens in der 
Nordſee, bei dem unſere Werft Sieger geblieben. 
Jedes dieſer Boote hat 85 Tons Deplacement, ent⸗ 
hält eine ea dreichlindrige Mafchine von 
ca. 1000 Pferdekräften. Die Länge der Boote beträgt 


37, die Breite 4,8 Meter. Dieſelben ſollen einen 


Kohlenvorrath für 3000 bis 3500 Seemeilen Fahr⸗ 
diſtance mit 5 führen können. Dieſer Anſpruch 
kann nur befriedigt werden durch die Leichtigkeit 
und die große Oekonomie der dreic 9 . 5 Maſchine 
und der Patentfeuerung, beides Vortheile, die dem 
Torpedoboote Schichau eigenthümlich ſind und es 
in den Stand geſetzt haben, ſich allen andern Wett⸗ 
bewerbern überlegen zu zeigen. 
Wir gehen hinaus in die 
Werft, wo Torpedoboote vollendet und im Bau be⸗ 
riffen liegen. Unſerem Laienauge unterſcheiden 
ich die ſchlanken Schiffe nur wenig von anderen 
Dampfern. Allerdings erkennen wir aber, daß die⸗ 
ſelben für keine andere Ladung eingerichtet find, 
als nur zur Aufnahme der verderbenbringenden 
Torpedogeſchoſſe Von dieſen birgt das Boot vier, 
von denen immer je eins oder zwei vorn an der 
Spitze zum Abſchießen bereit ſtehen. Den wurſt⸗ 
förmigen Körper dieſes Geſchoſſes füllt in der Mitte 
eine Abtheilung von ſtark comprimirter Luft, ſein 
vorderer Theil iſt ganz mit Schießbaumwolle voll⸗ 
geſtopft, die mit dem Zünder an der ſcharf aus⸗ 
laufenden Spitze in Verbindung ſteht. So aus⸗ 
gerüſtet ingt ‚unfer Torpedoboot, am liebſten in 
der Dunkelheit, auf das feindliche Kriegsfahrzeug 
los. Schon auf weite Entfernung vermag es ſicher 
und wirkſam zu ſchießen. Der feuergefüllte Torpedo 
fliegt über oder unter dem Waſſer dem Feinde in 
den eiſernen Leib. Bei dem Anprall functionirt 
der Zünder, die Ladung von Schießbaumwolle ver⸗ 
wundet den ſtark gewappneten Bauch des gegneriſchen 
Schiffes und zwar meiſt unheilbar. Das flinke 
Torpedoboot eilt dann, ſpäht eine neue gase 
Gelegenheit zum Angriff aus und kann denſelben 
mit der Ladung ſeiner Torpedogeſchoſſe noch drei 
tal wiederholen, wenn es nicht ſelbſt das Ver⸗ 


„ 


derben in Geſtalt eines wohlgezielten feindlichen 


Geſchoſſes erreicht. 


bewilligten Gelder, ſdweit ſie in dem betreffenden 


Majorität, alle Maßnahmen nur vom Standpunkte 


oder ob man ſeine Anſicht über die 


Werkſtätten, auf die 


gingen von 16 Booten 9 unter. 


ohne Shädigun der berechtigten Intereſſen der All⸗ durch Ausſchlagen mit Zinn vor dem Sinken | 
gemeinheit, welche fie vertritt, ſtärker hineinzuziehen ift, | bewahrt werden. Viele der Mannſchaften bes N 
in e DEN Ba a: it. Rattonatliberaterieit® fanden ſich in einer beklagenswerſhen Lage, indem 
m U n © notenzwang und den . 5 a; ß 
Sinlenfiemye Au einer e geſelich feſtzuſtellen, dune un Hi n Bun Einer — | 
daß der nothwendige und ſolide Geſchäftsverkehr darunter gang die i er ter iſt in Hannek an den 
nicht leidet, die Börſenſteuer aber bedeutend höhere Pocken, die in der Umgegend ſtark graſſiren, ge⸗ | 
Erträge dem Reiche abwirft. ſtorben. Die Witterung iſt unerträglich heiß. — 

Die Meldung, die Regierung laſſe ihrerſeits | Der e. iſt jetzt in Betriebsordnung. 
ein neues Börſenſteuergeſetz ausarbeiten, ſtößt all⸗] Die enctruppon 1. unter der perſönlichen | 
feitig auf Widerſpruch. Leitung Lord Wolfeleys Experimente gemacht, 

* Aus den Entrüſtungskun dgebungen der mittlung J. ect SR Ki . deln a e 

ionalli ö i ode, = 
Nationalliberalen und Gouvernementalen ſtellt die material ier die Dampfer erlangen Die Ex 


Köln. Volksztg.“ folgende Blumenleſe von Aus⸗ - ngen 
„ > 3 Mofnfor ei perimente waren ſehr erfolgreich. Die Eingeborenen 
drücken über und gegen die Mehrheit des Reichstags brachten heute in großer Anzahl Producte 3 
Vieh in das Lager und es wurde ein regelrechter 
Markt abgehalten. Die Hauptproducte des Landes 
ſind Datteln, Salz, Weizen, Baumwolle und 
Rindvieh. 


aufe eig de, „fümabende Barlamentshefb 
„biſſige Köter“, „ſchwatzende Parlamentshelden“, 
„demiokranſſch. weffiſch⸗uüdiſche Parlaments⸗Reichsſchäd⸗ 
linge“, „Hohlköpfe“, „erhärmliche Burſchen“, „Eſels⸗ 
ohren des deutschen Michel“, „erbärmliche Kerls“, „par⸗ 
lamentariſche Seuche“, „8 f 
Windthorſt wird ein „welfiſcher, Agent provocateur”, 
Richter der „Reichstagsmephiſto“ genannt, die Reden 
Hänel's figuriren als „Kathedergekrähe“. 

ürwahr, ein duftendes Bouquet! Was ſoll 
die Nationalvertretung dagegen thun? Den Staats⸗ 
anwalt und die Gerichte anrufen? Das beſte iſt 
wohl, mitleidig mit den Achſeln zu zucken! 

eſterreich⸗Ungarn. 


acillus parlamentaricus“. 


Danzig, 25. Dezember. 

* [Bon der Weichſel.] Ein 8 aus 
Warſchau von geſtern Abend 5% Uhr meldet: 
Waſſerſtand geſtern 1,65, heute 1,53 Meter, fällt 
weiter. 

* [Stadtverordnetenſitzung.] Die hieſige Stadt⸗ 


. e eee wird am nächſten Dienſta 


Wien, 23. Dezember. Die „Wiener Abend: 30. Dezember, ihre Schlußſitzung für dieſes Jahr 
poſt“ e ein Communigue über die abhalten. Dieſelbe iſt nothwendig 33 um 
geſtrigen Wahlen zur Brünner Handels- und } über die Giltigkeit der in dieſem Herbſt vollzogenen 


Gewerbekammer und weiſt auf Grund der be⸗ 
üglichen geſetzlichen Beſtimmungen nach, daß die 
Meriiſiandnen über das Vorgehen des Vorſitzen⸗ 
vollkommen 
(W. T.) 


Stadtverordneten⸗Ergänzungswahlen in Gemäßheit 

des neuen Zuſtändigkeitsgeſetzes Beſchluß zu faſſen, 

damit in der erſten Sitzung nach Neujahr die Ein⸗ | 

ee der neugewählten Stadtverordneten er⸗ 
75 | 


folgen kann. 
* (Wochen = Nachweis der PN 
Lebend geboren in der vorletzten 


den der Brünner Wahlcommiſſion 
unbegründet ſind. 

; Schweden und Norwegen. 

Stockholm, 20. Dezember. Hezannchz Der Frage 
der Ernennung des Kronprinzen zum Vicekönig 
von Norwegen bemerkt die offizibſe „Stockholmer 
Correſpondenz“, daß nach den von ihr eingezogenen 
zuverläſſigen Nachrichten eine ſolche augenblicklich 
nicht ins Auge gefaßt worden ſei. Der Kronprinz 
beſchäftigt ſich gegenwärtig mit Cameral⸗Studien, 
namentlich Intereffit denſelben die Frage über die 
Unterhaltung der Wege und Landſtraßen des 
Reiches. Das von dem ſchwediſchen Schul⸗ 
comité erſtattete Gutachten über die Reorgani⸗ 
ation des Unterrichtsweſens iſt vom König den in 
Frage kommenden Schulbehörden überſandt worden, 


vom 14. Dezbr. bis 20. Dezbr.] Berechnete Bevd 
rungszahl 116 849. 


Woche 43 männliche, 28 weibliche, zuſammen 71 Berfonen, 
todt geboren 2. ö 

liche, 35 weibliche, zuſammen 65 
Krankenhäuſern 15 geſtorben). Es ſtarben im Alter 


etzten Wo 


Geſtorben in der 
erſonen 


30 männ⸗ 
(davon 


von: 1 Jahr: 14, 2—5 Ja ren: 7, 6—15 
16-20 Jahren: 1, 21—30 Jahren: 5, 3140 Jahren: 8, 
41—60 Jahren: 11, 6180 Be 13, 81 Jahren und | 
darüber: 3, Alter unbekannt: —. Es ſtarben an: Scharlach | 
3, Nachen-Diphterie u. Halsbräune (Croup): 1, Typhus, 
Nervenſieber —, Flecktyphus —, Kindbettfieber 2, anderen 
Infectionskrankheiten —, Lungenſchwindſucht 9, Lungen⸗ 
und Luftröhren⸗Entzündung 4, anderen acuten Krank⸗ 
e der Athmungsorgane 1, Gehirnſchlagfluß 3, 
armkatarrh 1, Brechdurchfall 1, an verſchied. anderen 
Krankheiten 38. Durch Verunglückung 1. Durch Selbſt⸗ | 
mord und zwar Erhängung: 1. SER | 
* [Mene Poſtanſtalt.] Am 1. Januar 1885 tritt in 
Max (Kreis Carthans) eine Poſtagentux iu Wirkſam⸗ 
keit, welche ihre Verbindung mit dem Poſtamte in Cart⸗ 
aus (Weſtpr.) und dem Poſtamte in Bütow erhält. 
Poſtagentur werden 
N 


Jahren: 3, 


welche ſich vor dem 1. September des nächſten 
dialer über daſſelbe zu äußern haben. — Das 
Üpſalenſer Blatt „Fyris“, das I häufig als gut 
unterrichtet erweiſt, meldet, daß die General⸗Poſt⸗ 
verwaltung ſich mit dem Plane trägt, die Regie⸗ 
rung zu erſuchen, die Anſtellung von Frauen 
als Poſtexpediteure zu geſtatten. 
Belgien. i 

Brüſſel, 21. Dezember. Die Deputirten⸗ 
kammer hat ſich bis zum 13. Januar ache 
Vorher hat ſie 5 zwei folgenſchwere Beſchlüſſe 
gefaßt. Das liberale Miniſterium hatte, um eine 
ernſte Controle der Finanzen zu ermöglichen, ange⸗ 
ordnet, daß alle für Ausführung öffentlicher Bauten 


em Landbeſtellbezirke der neuen 


folgende Ortſchaften zugetheilt werden: Czapler⸗Mühle, 
Ehmielno⸗Geſträuch, Deyck, Glashütte, Grzebinitz, Hasken, 
Kalka, Kamionken, Kriegland, Fampa, Lindenhof, Neu⸗ 
Czapeln, Oſtritz⸗Forſthaus, Ober⸗Brodnitz, Schnurken 
und Schoppa. 3 
IFener.] Geſtern Abend 7% Uhr entitand in 
dem Lagerkeller des Hauſes Langgaſſe Nr. 59 ein 
Brand, welcher in der ohnehin von dem Weihnachts⸗ 
markte gefüllten Lauggaſſe eine große Menſchenanſamm⸗ 
lung veranlaßte. Die Feuerwehr löſchte mit 2 Spritzen 
nach etwa einſtündiger Thätigkeit das Feuer, dur 
welches eine Anzahl Holzkiſten und eine Partie Stro 
vernichtet worden waren. . 
Tr. Schwetz, 24. Br Selen Abend fand in dem 
Bez neugegründeten Kreis⸗Waiſenhauſe die erſte 
eibuadtsbeideerung für die W der ſtatt. 

che! er Porliaı ＋ 


3 aterländiihen Kreis⸗Frauen⸗Ve die Ge f 
keit beider Confeſſionen, Magiſtrats⸗Mitglieder und 
Stadtverordnete ſich eingefunden hatten. Nach einem 
Geſange der Waiſerkinder hielt Prediger Frey ein kurz 
Gebet, worauf Declamationen der Kinder folgten; als⸗ 
dann hielt Prediger Schliepe eine Anſprache an die 
Waiſen, in welcher er zur Dankbarkeit und Genügſam⸗ 
keit aufforderte. Die Feier machte einen erhebenden 
Eindruck. — Nachdem die ſogenannte fliegende Fähre 
bei Kulm wieder angelegt, curſirt auch täglich zwei Mal 
wieder die Poſt zwiſchen unſerer Stadt und Kulm. 

* In Betreff der von unſerem Cösliner Cor⸗ | 
reſpondenten auch uns berichteten Angelegenheit wegen | 
Rückgabe eines Lotterielonfes gegen eine Ab⸗ | 
findung von 3000 „ veröffentlicht Herr Rechtsanwalt 
Krüger aus Cöslin in der „N. St. Ztg.“ eine längere | 
ergänzende Erklärung, in welcher derielbe hervorhebt, die | 
3000 44 ſeien von ihm nicht für die Rückgabe des Looſes, | 
jondern nur bei dieſer Gelegenheit gefordert und | 
urch einen Wechſel des Lotterie⸗Collecteurs S. 
gewährt, als Abfindung für die Nichtausführung 
eines Auftrages der Schweſter des Herrn K. zum 
Ankauf eines Gutes bei der Subhaſtation, wodurch 
ein bedeutend größerer Schaden entſtanden ſei⸗ 
„Als nun der Kaufmann S. ein dem Rechtsanwalt K. 
berkauftes Lotterieloos von dieſem zurückkaufen wollte, 
weigerte letzterer ſich deſſen, forderte don dem Kaufmann 
©. für jene Clientin Erſatz des durch die Nichtaus⸗ 
jührung des übernommenen Auftrages dieſer verurſachten 
Vermögensſchadens und erklärte ſich nur in dieſem Falle 
um Wiederverkauf des Lotterielooſes erbötig.“ Als Ab⸗ 

ndung wurde ſodann der Wechſel über 3000 A gegeben. 
—— —— w- — 


Zuſchrift au die Redaction. 


Einſender hat faſt drei Male während jeder der 
letzten 8 Wochen Veranlaſſung gehabt, gegen 7 Uhr 1 
ald ang e de len Biel 1b in woe 

o a ede Himm . 
cer geit. Auf dem ganzen langen Markt und in 
Langgaſſe bis hinter die Poſt bin nicht ein einziger 
Laternenſchimmer, außer etwa von einem Fuhrwerk ges 
Free e indes 3 ’ 
: warze oberägyptiſche Finſterniß! n der & Ri * 
Rom, 19 Dei 2 der piemontefifchen | des Arbeiter N 10 der diegenden Maß, Die wi 
Capitale circulirt ein Geſuch an den Miniſter es Gepäck und Geräth mancherlei Art dahfneiſen, klsziren an 
Innern um Abberufung des Präfecten Caſalis, | einander zu gerathen. Darum alſo, im Yichtevalang bes eg 
weil derſelbe, obwohl er die Unzufriedenheit kannte, | Weihnachts « Abends ſei unſrer ſonſt fo pes ten 
welche unter den brodloſen Arbeitern herrſcht, | Gas⸗Anſtalt freundlichſt zugerufen: „In 8 nen 
nicht die mindeſten Vorkehrungen gegen den Aug: | Morgenſtunde icht, mehr Licht!. ed. 
bruch derſelben getroffen hat. In dem Geſuche wird g 
dieſer Provinzialchef angeklagt, völlig unfähig zu 
ein, ein ſo wichtiges Amt zu verwalten. Depretis 
cabſichtigt, denſelben und auch den Turiner 
Quäſtor ihrer Functionen zu entheben, und hat den 
Erſtgedachten nach Rom berufen, um zu hören, A welch 
was er zu ſeiner Entſchuldigung vorzubringen hat. ſtadſ I 
panien. a a . — | 

Madrid, 23. Dezember. Ein Erlaß der Regie⸗ die Rede * er Grundſteinlegung des . 

f ; Linti vor dem Schauſpielhauſe zu halten. Zwei Tage vor | 
rung verfügt, daß den Reiſenden der Eintritt in der Feier erſchien der General⸗Superintendent Hoffmann 
Spanien wieder geſtattet wird, ohne daß dieſelben] bei Sydow, um ihm im Auftrage des damaligen Brinz- 
ſich einer Quarantäne zu unterziehen haben. (W. T.) | Negenten mitzutheilen, „derſelbe erwarte, daß die Hand⸗ 

8 Aegypten. N lung der Grundſteinlegung nicht im Talar von ihm 

* Aus Korti, dem Hauptquartier der Sudan⸗ 

Expeditio n, wird 1 20 d. gemeldet: Eins 


vollzogen werde, weil er fie für keine „kirchliche halten 

en 5 1 9 Sing 1 

: 100 ; ; len! zu ſagen, „er ſei jeden Augenblick bereit, zurückzutreten, 

der Nilboote it auf a hierher, 17 al wenn es gewiinfcht würde. Spräche er aber, ſo würde 

unterhalb Korti, gekentert. Unter den an Bor das nur im Talar ſein.“ In demſelben Sinn ſchrieb er 

befindlichen Perſonen befanden ſich zwei Zeitungs: auch nachher noch an den Generalſuderintendenten: 

Correſpondenten. Sämmtliche Inſaſſen wurden von | „Sagen Sie Sr. königlichen Hoheit, der Talar ſei meine 

der Pinaſſe von Ihrer Majeſtät Schiff „Inflexible“ [Uniform, und er würde doch keinem Offizier eine 

gerettet, allein die Bagage ging verloren. Die | Handlung zu vollziehen geſtatten, zu der er, genötbigt er 

Schifffahrt auf dem Nil wird in Folge der Ver: | feines Königs Rock vorher ausgusieben- ei dieſer 

chiebung des Sandes täglich f aa Be Gelegenheit kam auch ein Vorkommniß aus dem Jahre 
Ankunft der Boote verzögert ſich mithin. Ober 
Foſter und zwei Compagnien des Cornwall-Regiments, 
welche Gemai am 13. d. M. verlaſſen, kamen am 


1844 zur Sprache, das in Potsdam damals viel von 

ich reden machte! Sydow war nach Sansſouci m 

1 

Dienſtag in Hannek an. Auf der Fahrt dahin | thüren nach einem der Nebenſäle geöffnet, in dem 
ie anderen | eine Bühne aufgeſchlagen war, auf welcher der 


afel befohlen, an der auch Tieck Theil nahm. 
obte wurden arg beſchädigt und konnten nur J König als Huldigung für Tieck „Den geſtiefelten 


x 


Etatsjahre nicht erneuert worden, in den nächſt⸗ 
jährigen Etat eingeſtellt und aufs Neue von den 
Kammern bewilligt werden ſollen. Es handelte 
ſich, da die Gelder ſtets im Ganzen bewilligt 
um Millionen. Jetzt hat der Finanz 

ragt, zum alten Uſus e 


bewilligten aber 


zu 

fig ſtell * s Protestes ei 
gung zu ſteklen. Trotz des Proteſtes 
der Linken, den der Minister „unglaublich“ 
und „ſcherzhaft“ sl obwohl damit jede Con⸗ 
trole aufhört, nahm die Rechte den Antrag der 
Regierung an. Bei der Berathung des Heerescon⸗ 
tingentsgeſetzes für 1885 wurden im Einklange mit 
dem Miniſterium, das, ebenſo wie die clericale 


der Kirche und des Clerus aus betrachtet, alle 
kirchlichen Befreiungen vom Militärdienſt wieder 
hergeſtellt und eine gleiche Berechtigung den ſämmt⸗ 
lichen Lehrern der öffentlichen und clericalen 
adoptirten Schulen, auch den abgeſetzten Lehrern 
nerkannt. Hierdurch iſt thatſächlich das von der 
de ſierung geforderte und von der Kammer ge 


[3 


nehmigte Contingent — 13 300 Mann — jo, 
ſchwächt, daß es ſchwerlich 13000 Mann rea 
und gleichzeitig der für Kriegszeiten feſtgeſtellte 
Armeeeffectivheſtand von 100 000 Mann gefährdet. 

chnend für die Situation iſt noch das Vor⸗ 


— Bezei 
gehen ber Rechten, als die Auslooſung unter den 
anweſenden Deputirten für die den König am Neu⸗ 


ahrstage beglückwünſchende Deputation ig ben 
ollte. Der größte Theil der Rechten verließ den 
Saal und kehrte erſt nach beendeter Looſung zurück! 
— Die Stadt Antwerpen verliert durch das neue 
Schulgeſetz einen jährlichen Staatszuſchuß von 
298.000 Franck. 

England. 


A. London, 22. Dezember. James Ellis 
French, der ehemalige Chef der Geheimpolizei in 
Irland, welcher eines ſchweren Vergehens gegen die 

ittlichkeit angeklagt iſt, wurde am Sonnabend 
zum dritten Male vor die Geſchworenen geſtellt. 
Diesmal wurde er ſchuldig golf, en und zu zwei 
Jahren Gefängniß, verknüpft mit harter Arbeit, 
veruxtheilt. 


Vermischtes. f 
de aus dem Leben des Predigers 
Dr. Sydow. Ein ſoeben veröffentlichtes Lebensbild 
des belanuten Predigers Pr. Sydow enthält. die nach- 
folgende intereſſante Mittheilung über die Verhandlung. 
cher die Mitwirkung Sydow's bei der Schiller⸗ 
ahre 1859 Veranlaſſung gegeben hat. Die 
Behörden Berlins hatten Sydow aufgefordert, 


Eine Epi 


— 


mittelbar nach Aufhebung derſelben wurden die Flügel⸗ 


3 
8 


Kater“ durch die von Berlin herbeigerufenen könig⸗ 215 hatte. Bei der er wie auch bei allen 5 err FR 


lichen Schauſpieler aufführen ließ. Auch Sydow befand üheren Verhören, b : 8 x : Fremde. x 
55 aljo unter den Zuschauern. Anderen Tages ließ der weinend ihre Unſchuld. e eee ee 8 burg, 23. Desbr. (Bericht von Ahlmann und Kinders Hotel. Galli u. Chriſtburg, Molterei-Inf 3 4 
König ihm durch den Cabinetsrath Müller fein Miß⸗ ſchuldig und fie wurde zum Tode verurtheilt. zoyſen.] Der bevorſtehenden Feſttage wegen berichten] Kaminsky a. Ema A Gntsb t urg, er 8 l. 8 
fallen darüber ausdrücken, daß er im Talar geweſen ſei. * Dem „Builder“ "zufolge wird London demnächst wir ſchon heute Bereits am Schluß voriger Woche [ Oberbootsmanns a Zr u d. 8 0 u: a0 2 5 
Auf ſeine einfache Erwiderung, daß er bei Tafel nicht | wieder um ein neues Theat i 1 wurde feinſte Hofbutter 5 & billiger verkauft, 2. Sorte ; emen ee een er Imp. 2 
bab d . f s Theater reicher werden. Daſſelbe und geringere noch niedr bot Ab Doliwa a. Polzien, Candidat. Schütt a. Stolp, Bahn⸗ 7 
Zeit N oh: en 8 n ee 15 N 121, een Sie era zu faden Ebenſo eröffnete ee Wo e meister. Balbon a. Gutſtadt, Aſſiſtent. Allert aus j 
‚ t, not lee { ei, den Anzug erden, u arterre⸗ un Sitze haben. SEN: 5 Töslin, $ var ? N 
CCC . — — 3 
u, NEL DEU SE N, 1 gang, er⸗ |. 2 Et oo(wich wird wieder ein { rare 8 9 ET EEE EEE ET, 5 
griff der König in feiner liebenswürdigen Weile die Ge⸗ | Theater bekommen. und zwa 5 1 wurde. Nur einige auserwählt feine Butter von be⸗ g 
legenheit, Sydow auszudrücken, daß es ihm leid Kine) = alte Theater ſtand. DOES RAT ee ene SIR kannten Bränden wurde nach Notirung gekauft, alle adelwaldluft, 4 
ihn durch feine Bemerkung vielleicht unangenehm brüht | kk ĩðxõ j andere ſtehen gelaſſen, die geſammelten Vorrätbe zu ver- | zur Erhaltung einer reinen und gefunden Atmosphäre, 
zu haben. Er ſehe ein, daß Sydow nichts anderes habe Literariſches mehren. Da in dieſer und der nächſten Woche des Feſtes] beſonders in Wohn⸗ und Krankenzimmern, v e 
thun können. — Erſt am Abend vor der Grundſtein⸗ ? Ausſicht und Geſchäft zu erwarten, iſt feine Beſſerung in | ihrer Eigenſchaft, „Ozon“, den Träger der Heilkraft der 
legung erhielt Sydow durch den Generalſuperintendenten Das Januarheft von „Unfere Zeit“ enthält: Die Aus ſicht und allſeitig große Muthloſigkeit im Geſchäft. In | Natur, in geſchloſſenen Räumen zu erzeugen, und dadurch 
die Mittheilung, „daß der Prinzregent feine Bedenken | femme terrible, Novelle von M. Stielow; — Das ſämmtlichen fremden Sorten ſtrikt der Handel und find | die Zimmerluft von allen ſchädigenden Beſtandtheilen zu 
in Bezug auf den Talar habe fallen laſſen.“ Miniſterium Tisza ſeit 5 Rücktritt, von Walter unſere Preiſe als Forderungen zu betrachten. Preis- | befreien. Wer hat nicht ſchon dieſen woblthätigen Einfluß 8 
* Einer Meldung aus Adelaide zufolge hat dort | Rogge: — Dramaturgiſche „Nückblicke, von Heinrich a Butter in Born Ufancen beim Verkaufe:] auf jeine Athmungsorgane empfunden, wenn er an ſchonen a 
JJ... p ß Deere 
mme iſche Disko; — Die 2 „von G. Di : 5 2 1 Die Lungen dehnen ſich im wohlthuendſten Gefühle aus, 
Matroſen fattgehunden. Die el ander gebärten je — Skizzen aus England, von J. J. e andere Gebinde zum hieſigen Conſum das ermittelte] um mit Wohlbehagen 1 Waldes duft einzuſaugen. 
Den Brigantinen „Minnie“ und „Bebington“, und die Culturgeſchichtliche Werke der neueſten Zeit, von Otto Holzgewicht. Feinſte zum ort geeignete Hofbutter [Können wir dieſen wohlthätigen Waldesduſt allerdings 
Deutſchen zu dem Dampfer Catania. Einer der ] Henne Am hyn; — Chronik der Gegenwart; — von Schleswig Holſtein, Mecklenburg Or, Weitpreußen | im Sommer im Walde genießen, jo blieb er uns bisher 
| engliichen Seeleute blieb todt auf dem Platze, und zwei Politiſche Revue. 5 und Dänemark in wöchentlichen friſchen Lieferungen] für die Wintertage, in welchen wir mehr an unfer Zimmer 
aubere wurden lebensgefährlich verletzt. f nn 12 50 Kilo 118-122 %, zweite Qualität Hofbutter | gefeſſelt find, verſchloſſen. Und gerade im Winter 
Die Centralbehörde des Nordamexikaniſchen und geſtandene Partien ebendaher 110-115 ., ſchles⸗ | wird er uns zur Reinhaltung unſerer Zimmerluft 
Si 7 er Pre pn Beat 72 Stanbedamt, Fo e „teten, tige > a nn der zur 1 1 Es iſt dem nie cr e 
ollars ausgeſe r die beſte Compoſition für om 24. e zember. Llulche, 2 ring — A, böhmiſche, | menſchlichen Geiſte gelungen, unter der Bezeichnung 
en fl 8 0 iR 8 7 . n Weit gali iſ e 70—85 A., 5—9 M, 2 N au 15 N 
er zur 3 5 Die Piel 1 Arb, Sent Vogns, Sen el enbanergel Eugen Schulz, ‚ai und eamadifche festere ge 4 amerifanifche 9 ee e adelpatfaſt 3 dichten 
poſition ſoll hei dem im Juli 1886 in Milwaukee ſtatt⸗ Ed en 5 Wilhelm Panzenhagen, T. — Former und andere ältere Butter 4560 A anderen Coniferenſproſſen durch Deſtillation zu erzeugen 
— * u Um ar Sen 1 Der 1 e SH e Adu SET S. und a 2 . — aua uns Re 
Text iſt dem Ermeſſen des Componiſten überlaſſen, 5151 capitän Otto Acer, T. —. Fabrikbeſitzer 5 8 ür Wohn⸗ ı Krankenzimmer zugänglich zu machen; 
jedoch deutſch ſein. Die Aufführung n Muß Rudolf Steimmig, T. — Arb. Franz Silorsti, Se = 6 ict) Wegen 22. Dezember. Getreidemarkt (Schluß: durch fein Berftänben theilt dieser = Amer das er⸗ 
annähernd eine Stunde dauern, darf aber dieſen Zeitraum Fleiſchergeſ. Eugen Frieſe, S. — Güteragent Frederik] dere menen auf Termine unveränd., Yr März 208. | friſchende Aroma des Nadelwaldes mit und erſetzt uns 
— * bh Sat können 95 Srmefien des a 8 9 Dito, Biol, . on 5 N 95 ea: auf nr Pr Io. 2 eher mag Ei in 8 1 5 Ya 
Componiſten für weibliche oder männliche Stimmen ge: jeſelle Franz Ewert, T. — Arb. Auguſt Walter, S. — | Mar EN A 3 2 Dieſer „Coniferengeiſt“ wird von dem otheker 
1 1555 ng en rbehach her anden Richard Pont 3 S. — Kaufmann Rudolf Emil Me 5 Herman, deren in, Danzig, gi echt exgeugt, md 
| Juni 5 im Beſitz der Centralbehörde ſein und fin rügel, T. er * 0 e ollte derſelbe namentlich für die Wintertage, in welchen 
zu fenden an: „Die Centralbebörde des 1 lufgebote: Arbeiter Carl Sebaſtian in Seewalde wände warrants 42% sh. wir meiſtens auf unſer Zimmer ya cken find, in 
aifdhen Süngerbundes, ver del 8, Enfien, melee 1 d b Arbeiter Carl Sajewitz BR n bs a Re 480 Wah . Kan. en rn len e den 
irender Secretär, 527 Ea ater⸗Street, Milwaukee, Y arie Kroll dafelbit. 8 { Or, SE Leſern dies Erzeugniß und verweilen au ie im Inſeraten⸗ 
If d ]]“. 
otto verſe ohn es ( ift a aaß. — Schnei e Arthu 22, Erie⸗Zaun⸗ / 
in einem mit Deifelben Motto er Werse lofſegen Stankiewicz und Minna Friederlle Mans Wiedom. = dorker 8 85%, Ehicago-North eftern | Unter dem Titel: „Die Exiſtenzberechtigung des 
Couvert angegeben ſein. Maſchiniſt Reinhold Edmund Traugott Hirſch in Neu⸗ Actien * eee e 62705 Central Pacific · ifraelitiichen Volkes“ iſt im „Ifraelit! (Mainz) eine 
Eſſen, 15 Dezbr. ei ‚Bormittag iſt eine Anzahl 3 Sent ben Snlianne Städ, 1 00 8 bil en ee A Reihe 15 i eber gehen, vg die * dem ge⸗ 
von marokkaniſchen Artilleriſt 2 Offizier Todesfälle: Arbeiteri Brill, 59 J. — A Ä 8 . 8 iegenſten un eſten gehören, was in di 8 
mild iſten, 2 Offiziere und iterin Johanna Brill, 3 Alien 48, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actzen. 72%. | besprochenen Frage bis eſer viel 


etzt geſchrieben wurde. Der 
Verfaſſer (Rabbiner Dr. nen zeigt an der Hand 
der Wiſſenſchaft und der Geſchichte die großen Auf⸗ 
gaben, die das Judenthum bereits erfüllt und noch zu 
erfüllen hat. — Seit einem Vierteljahrhundert ſucht der 
„Iſraelit“ Wiſſen und Erkenntniß zu verbreiten und zu 
einem ſolchen Leben und Streben anzuregen, das Gott 
und Menſchen woblgefällig iſt. Der „Ifraelit“ iſt die 
verbreitetſte jüdiſche Zeitſchrift, die einzige in Deutſch⸗ 
land, die zweimal wöchentlich erſcheint. Geiſtvolle 


11. Gemeine, in Uniform mit rothen Käppis Rentier, früher Rittergutsbeſitzer Carl Ludwig Wibelm | Aetiet i ; : 

weißen Mänteln hier ae Ag len e v. Tevenar, 83 J.. S. N Jacob Wolff,] Reading 15 Philadelphia Aelten 19, Pabaſb Preferred: 
dem Schießplatz in Meppen mit der Einrichtung und 2 J. —. T. d. Schiffszimmergeſ. Auguſt Billert, 5 . 8 ER , Central Bae Beds 112 . 
Handhabung der Kruppichen Geſchütze bekaunt gemacht | — Pionier Gottlieb Brozio, 20 J. — ©. d, Ze | See ee ee 
den machermſtr. Theodor Babe, 2 J. — Arb. Friedrich 8 Schiffs⸗Liſte 


en. 

ae, London, 22. Dez. Vor dem Central⸗Criminal⸗ Krüger, 40 J. — S. d. Kl. Theodor Thiele, 5 

re fand dieter Tage die Saldhrise F eam eines | DIR. — Tifchfergefele t & lber Gee, e. Meufabemwailer, 24. Dezember. — Wind: ORD. 
fler be Alla ib . Mac 008 Urbridge 1 I N 7 denen Ernſt Vanſelow, 7 S. ee William Bailey (SD.), Tanton, 
t age, ihren ann ermo T. d. Kaufmanns Rudo il Ri ügel, 11 St. f 5 

unter der Anklag rdet zu haben. mil Richard Prügel Gefegelt: Bravo (SD), Smith, Hull, Holz und 


Der Sachverhalt war folgender: Am 15. November fuhr Schneidermeiſter Otto Ludwig Biedenklepper, 2 J. 3 

Der orbene zum Beſuche feiner Couſine nach Taunton 7 ——— —— | Güter: ä REN leitende rtikel, Nachrichten aus allen Ländern 

au fe — am Abend zu Dun, 1 Kurz nach Stadtverordneten⸗Verſammlung Nichts in Sicbt. der Erde, herzgewinnende Er ählungen, aus dem 

an Circle er Qerftorbene "309 bierbei nach Aus. . ER a 1884, Nacht. 4 Uhr. Schiffs: Nachrichten 85 Ver angenbeit gesch n , e e e er 

age der Angeklagten einen Revolver hervor, worauf A. Oelenlice SR Warnemünde, 22. Dezember Auf dem Wrack der | ſtets gohlreichere Freunde in allen Schich de 

Mrs. Gibbons aus dem Zimmer flüchtete. Als die Urlaubsgeſuch. — Petiti ane er Bark „Schnelle“ iſt in letzter Nacht bei ſtürmiſchem | jüdiſchen Bevölkerung, iu allen Ländern in denen 
1 | { g etitionen a. gegen einen Pauſchal-][ Nordoſt der Großmaſt über Bord gegangen. Heute dent dende ire e Wohnen. — Siem Anika 


Frau jedoch kurz darauf den Knall einiger Schüſſe ver--| Gaserlaß, fürs hieſige Stadt 

ie ſich i Er Reine znr 5 8 1 Stadttheater, — b. wegen Er⸗ ‘ R 
. ac | KERNE Sen Korte fe erke ie Mei 
benachrichuigte ſofort ibre N ei in Bon dem Vorge⸗ Derlegung des Marktverkehrs vom Langenmarkt ind an den Strand getrieben wurden 6 ge Mit 5 5 te 
a eratalich ein Arz Forge | der Langgoſe. . Veſchlußſahſung über die Giltigkeit der ſich auch Beſaumaſt mit Kuiüte 175 Wrack und frich 


Abonnenten erhalten die Anfänge der intereſſanten Er⸗ 
jählung „Der Courier“, ſowie die oben erwähnten Auf⸗ 
fie franco und gratis nachgeliefert, ſobald fie dieſelben 
von der Expedition verlangen. Man abonnirt bei allen 


urde unverzüglich ein Ar l 5 d 
| ae Gibbons a es ohne Krahn elle en. 8 Verpachtung ber ſtrandeinwärts. Die Kohlenladung muß größtentheils | Poſtämtern und Buchhandlungen, auch vierteljährig. 
wurden aber bei der ärztlichen Obduction an der Leiche | Kar 2 n Platzes bei | aus dem Wrack herausgeſpült fein, da die See hinter | Preis für das ganze Jahr 12 % Francozuſendun 
vier Schußwunden conſtatirt, von denen nach Ausſage Polk e ewilligung a. 1 Ferit ur bei der Weſtmoole ganz ſchwarz gefärbt iſt. Es trifft ſich [unter Streifband 14 „ Anzeigen finden im „Ifraelit 
(( > dam Gt Sr ham | ale ehe wear. Aenete NS, Oi |" piarienpape 
8 > ti ie Kraft bes I Schaft. — Abſetzung ei ö 8 : =dung 5 rd. Ein 
den dene 10 e ‚un an kit susufügen; | Etat 65 8 5 5 abgelöften Grundzinſes vom A den Armee wahrſcheinlich zum 
außer elch gr 8 e . in der Schulter, B. Nicht öffentliche Sitzung. Dat en Theil 7 ie Bafenmillnnng geworfen, und es 
e glich ſelbſt beibringen Unterſtützungsgeſuch. 25 15 en ſonach der Schifffahrt Hinderniſſe bereitet werden 


Danzig, den 24. Dezember 1884. 9 


Der Vorſitzende der Stadtperordneten⸗Verſammlung. 4 
Steffens. i 


1 
konnte. Da nun Mrs. Gibbons die einzig > 
welche ſich zu der Zeit, als die Schüſſe bord den ae 
5 an Hauke efand, jo, fiel der Verdacht ſofort auf. die: 
ſelbe, umſomel it ihrem Manne im Unfrieden 


e 5 
een, eben, . Wen — fie Emm Laden in der Sanganfle (dei 
Inu vpermicthen. Näheres Laugg. 

bietet ber Familie wie dem Einzelnen almöhentlich in feiner m 
zahlreichen, prächtigen Illuſtrationen geſchmückt 


Wochennümmer gediegene, hochintereſſante und a BEL: 
ſeitigſte Unterhaltungs: und Bildunaslektüre in en m 


wre 


eber das Vermögen des chuh 4 0 7 An & a ER 
ang Carl Ludwig Krüger 
zu Graudenz wird, da derſelbe ſeine 


Zahlungen eingeſtellt und damit ſeine te 1 
Sabtengeunts higteit glaubhaft ge. unerſchöpflicher Fülle für nur 3 Mark (Poſt 3,50) viertel. 
Macht, auch die Gröffnung es Con. Täglich auch Montags. — Aus- ei  jäprlih. Neujahrs » Abonnements bei allen Buchhandlungen 
— 68585 15 94 C. O5 L eg si Me rer und Poſtämtern. Probe⸗Nummern gratis 4 
eantrag at, (SS 99, 90. 1 1 od objectir. mit fıedergabe inter- 7 2 — : 4 = 
heute am 20. December 1884, Vor⸗ essanter feinen en aus 3 Meinen mit den gelesensten Zertschrifien aus der deutschen, englischen 
— — 12 Uhr, das Coucursverfahren | 8 Submission. und französischen Literatur versehenen 1 
eröffnet. N Kunst Wissenschaft; Gerichts- Enz 5 
Der — 1 Berl Schleiff halle, docale Nachrichten. 1 „Die Lieferung nachgenannter Oeconomie Bedürfniſſe für die Jourmal-Lesezirkel 
8 in Ai v Fu ce sis chriel 8 N f 7 i 715 : 3 gr BE 
gu Orauden, mid sum Una | [elle Probinzial⸗Irren = Anftalt zu Neuſtadt erte rat. Zr ie” . 
Concursforderungen ſind bis zum blatt, — Lotterielisten, — Amt- 8 60 
23. Feen 1888 bei dem * Pe , e für die Zeit vom 1 „in Weſtpreußen ſell L. Saunier’s Buch- und Kunsthandlung. 
anzumelden. x m 1. Apri i März 1886 fo A. Scheinert in Danzig 
8 wird $ fung übe - ! A. Sche : 
die Wahl 125 ers im Submi am 20. Januar 1885 orbereitung Fase See⸗ Gold und ber 
ſowie über die Beſtellung eines im Submiſſionswege vergeben werden. ladetten u. Cinjähr. Zeige 1 8 
Gläubigerausſchuſſes und eintretenden muster). 6. gs C TTT ˙O:. ˙ c... 7˙» 11A Examen bei Grube in Anklam. Unter⸗ kauft u. nimmt in Zahlung zu hoͤchſt⸗ 
Falls über die in § 120 der Concurs⸗ eee eee ee Nr.] Quantun. | richt mit Penfion monatlich reſpective ſtem Preiſe . 
ech en . Jan ein auf chensloose.) gr um. | Gegenſtand. 1: Quantum. Gegenſtand. 75, 38 u. Ebel der Ge Sher, G. Seeger, Juwelier, \ 
en 23. Jaunar A — er — Fr ur Erhaltung der Geſundheit, Goldſchmiedegaſſe 22. 
Vormittags 11 Uhr, Gil) 1 18000 Kg. NRindſleiſch. 38 400 K Nr Reconvalescenten zur Stärkung it das] Tupotbeten⸗Capſtalſen auf größere 
amd zur Prüfung der angemeldeten | — S Hier eiſch 30 5 = (Eiern. Doppel⸗Malzbier ide Grundſtücke u Fo 
9 195 arz 1885 | F 1 200 e 5 Kari (Brauerei W. Nuſſak⸗Bromberg) ſehr[ hat zu begeben an en 
2 — i 5 Abonnement „A. 4,50 pro Quartal 5 6000 E 5 EISEN itronen. j Dieſes h 3000 U. ſehr gute Yhpothet wir 
Vormittags 11 Uhr, del leber Poſtanſtalt 805 5 > g Schweinefleisch. 50 Kg. Sago. Bier it dorrthir in Flasch 13 f ei 3.1. Jan, zu 1 — gel. Adreſſen unt. 
vor dem unterzeichneten Gerichte, N 7 400 geräucherter Speck. : Roſinen. 9 . „bei 7496 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Sinmer We Termin, anberaumt. Berliner Zeitung 9 #2 aan a libe fairen. 3 en Fra de; ., ed 
en Perſonen, welche eine zur 5 8 gele 2 n Schweineleber. ) = Kochſalz. undeg 5 : 
Conturämiff aehärige Sache in deine] Centelor gen ber entziehen Fre,] 10 1100... are 47 1000 Liter Fiori. 1884 Kirſch⸗ W 2e be 3 Bammaun. — 9 
Food am * nichts ſiunigen mit 3 Unterhaltungs⸗ 11 1200 7 Year 4 6000 Ke. Sp, 10 rſch⸗ und Frofeſſor en Terifbe In 
uldig find, wird aufgegeben, nichts i Hatten age albfleiſch. > ocherbſen. N 
an den eneiaſchuhner su vetabfolgen | | Dentipesgein Sie@erihtstande| | 13 500 Kulksteber. 49 1200 + Weiße Bohnen. Himbeerſaft Pſiclen den Danzig, ere Ats. 
oder zu leiſten, auch die Verpflichtung „Aus alter und neuer Zeit“ 1 150 ammelfleiſch. 0 = Moſtrich. empfiehlt 7199] gabe, wohl erhalten, werden zu kau en 
9 von dem Beſitze der Sache Apedition der Berliner Zeitung“ 1 0000 ervelatwurſt. 51 60 Liter Rum. - gewünſcht. Adreſſen u. Nr. 7521 in 
and von den Forderungen, für welche SW Kochſtraße 23. ü + 880 Stück Roggenbrod. Be Arrac. Louis de \ eer der Exped. dieſ. Ztg. erb. 
e aus der Sache abgeſonderte Be⸗ ze 23. 5 yes ick Semmtel u 100 Gr.“ 53.150 Kg. _|stäle. . : 519 = Stellenſuchende jeden Berufs 
Fiedigung in Anfpruch nehmen, dem Das Comptoir de Agentur . 18 erl. Hraundier. o „ Fuummel. Stadtgebiet bei Danzig. Wc schnell Reuter e Bureau in 
ee Bi: zum 10. Februar D f D 13 13095 Nen We „ Sblauer n Thran, Werte Sarg, ben „Dresden, Schloßſtr 27 (1500 
1 nzeige zu ma en. Sächſi un . ex Kgl. 15000 S {a1 ch. - Kownoer © nupft. fi 4 3 ’ KR 
Graudenz, den 20. Dechr. 1884. | Süchſiſchen Lotterie von ed Schrader 20 15 tück Eier. . Petroleum. ’ pr. Cent. K 22. ee 
liches Amtsgericht. 65115 10 fin e BER 5 = 2 Kg. Kichbutter , engl. krnftallif. Soda. | Thran, 9 9 75 we g ‚gelb, IR fuden mir einen Lehrling mit‘ 
ee OT zarten | 23110000 ° ele, „ ame, Thran, wre Sent Fenn, I eber & eee 5 
a ae 2. * 2 17 e 7 0 7 hmierſeife. 25 ! ‘ ohleder & Nete 5 Wach 
Bekanntmachung. Feulliaan Latwers, 24 0 ee ee, e eee, ber, eee ee e re ee e eee 
N A 5 unfehlbares Mittel zur ſicheren Wer 20 100 Noggenmehl. 3 al. 7 Groenl. Berſandt in 2 Cent ⸗Jäſſern 5 
Das bierorts in der Marienburger⸗ kilgung der Hatten und Mane, lein. 28 300% raupen. : Waſchblau. inel, Muſter gratis. Fettfabrit, 8 
Nrabe Sr 15 den Eren Bäder: si! Be 60, Sen he N Fee =)... (Stiefelmice. Berlin SO., Saufigeritraße 11. Geſu 1 
9 Erben gehörige | Fir ‚Danzig. dau, Depot beim | 30 l nafergrüße. . Butpulver. C in 60 Sorten 
fe Hrn. Apotheker Dr. Leschbrand, 1 1500 * 4 eis. : Meter. Scheuertuch. 5 ouverts Poſtgröße Suche ver ſofort event. nächſter F 
Wohnhaus, Breitnaſſe Rr. 97. 3 32 io - Fadennudeln. 89 10000 6. Nangeneihtftenh. 5 81 1 IR ie u . 1 i 
in welchem ſeit einer Reihe d Prehn's 33 E accaront. 1 2 zoggenkrummſtroh.] Firma bei L. Reseberg in Holz N ü x 
Jahren ine Bäckerei betrieben den Prehn’s R a 25 2 Weizengries. 70 300 ebm. Kiel. Klobenholz. geismar, Muſter fr. (1532 Jos. Bienkowski 3 15 
it, beabſichtige ich am and N) a ndelkleie 3 er i getrock. Pflaumen. 71 20000 Etr. engllodeſchleſ. Steink. Hr 75 in Elbing, 4 
GE Januar, üpandmandelkleie| 213° , ,, |"T Sera 
0 5 r 97 1500 Na 4 : agenfett. Al fen ein Han rinſtitut a 4, BI — 8 
ä x 27 150 Kaffee. M enöl. offerirxe ich für ein Bankinſtitut a 4 E77 
Vorm. 11 Uhr 15 8 2 N 1 | Ba „ [relufive Amortiſation bei ſchleuniger 1 Nachtwächter 
freihändig für Rechnung der Erben unreinheiten. Büchſe ! K. bei ſchaffenbeit derſelben ez da unmert Wualitäts⸗ ſind, ſoweit es die Be⸗ Regulirung. 1 7 
in meinem Comtoir zu verkaufen. Carl Schnarcke, Gebr. Paetzold, fenen Auf denſelbe 1 85 abe Bae er eee dente; Wilh hl inurl of 8 
Kaufliebhaber werden hierzu ein: Hundegaſſe 38. 6455 preis pro 1 Kg. bend. 2 en . Danzig Brodbänfengafle 12 > Dominiumligfeub Doban 
n 1 17472 5 * — 2 . > D „* . Fi x 
geladen. de Die 8 Den allgemein beliebten wohl⸗ Sümmtliche Submiſſions⸗Offerten find verſiegelt und portofrei unter | 400 F nene |N ämmtliche Geſchäftsräume 2 
Suit Priebe, Dirſchau. | fhmedenden Magenlinnenr, ber gg Snomirfion auf Decanamie = edürfniſſe? e zum 12 fette Schweine 1 e 1 0 gf 11, welche 5 
ee eee ee e 0 . 885 in dem Bureau der Anſtalt einzureichen; in . 3 8 Jahren 1870 — 81 die Herren Gebr. 
n rer 5 Chimbor aſſo, muß, Das u liefernde Quantum und der Einheitspreis pro ! Baer eg Eber, ei: 3 echte] Ilgner (Eiſengeſchäft) und von da ab 
6 a 1 Olel per Flaſche 1 Stück oder Liter angegeben ſein. Offerten, welche nach dem 20. Jannar 1.14 odlämmer, Hol ſrinerz ſprungfäh, | bis jetzt Herr S. Solmerſitz Nachfla 
S WARE d offerirt (8796 eingehen, finden feine Verückſichtianng. eg N Punt bern (Putz⸗ u. Weißwaarenhandkung) inne⸗ x 
State Bong Ye B Gustav Springer Nachl,, | orten nen , oe, n See 
= . u, ; YA Li 5 RER uſtaltskaſſe zu beziehen. £ Zimmern und Entree, 1 Treppe hoch. 
en eröffnet. 8 Der Zuſchl : 5 gegn; u 1. April k. : F 
| Elenante Einrichtung. | Holzmarkt 3. Weſtpreußen u, wind durch den Deren Landes Director der 3 6131) Parſchan b. Neuteich. Be Dee 4 
| Billige Breite. Babritubl. Frische Karpfen Nenſtadt in Weitpr., den 16. Dezember 1884. Hlelrath v. 200 5,909 009 Zr. M. Sieg Wa. 
eira erzielt man durch Des 


Gelegenheitsgedichte 
8 — 11121 Agnes Dentler, 


H. C. Welsch, 
2393) Director. 


werden jederzeit verſandt, 3 Pfund 
ſchwer zu 30 & pro Pfund durch 
g b. Antum⸗Meitteldorf b. Saalfeld Oſtpr. 


* * te N lin, 
Die ee 


ctourporto 65 Herb. f. Damen gratis. 


5 Bernh. Prager. 
Die Ferlobung unferer einzigen 
Tochter Jenny mit Herrn 
Dr. phil. Conrad Lakowitz 
aus Breslau beehren wir uns hierdurch 
ergehenſt anzuzeigen. 
Danzig, den 24. Dezember 1884. 
7519) G. W. Off und Frau. 


Jenny Of. 
Dir Conrad Lakowitz. 
Verlobte. 
Danzig. Breslan. 


Bekanntmachung. 


Bei dem unterzeichneten Gericht 
werden während des Geſchäftsjahres 
3385 die auf die Führung der Handels⸗, 
Genoſſenſchafts⸗ und Muſter⸗Regiſter 
ich beziehenden Gefchäfte von dem 

miörichter Neitſch unter Mitwirkung 
der Sekretairs Koch bearbeitet. Zu 
zen vorgeſchriebenen Bekanntmachungen 
ſind folgende Blätter beſtimmt: 

der Reichs⸗ und Staats: Anzeiger, 

das Regierungs- Amtsblatt zu 

. Marienwerder, 

Berliner Börfenzeitung, 

„Danziger Zeitung“, 

Koniker Beitung, 
Neue Koniger Zeitung. 

onitz, den 22. December 1884. 
Königliches Amtsgericht. 


Der Ortsverein der Maſchinenban⸗ 
und Metallarbeiter feiert am 
Sonnabend, d. 27. Dezbr. (3. Feiertag) 
ſein diesjähriges Stiftungsfeſt, ver⸗ 
bunden mit Concert und Tanz im 
Vereinslokale, Tiſchlergaſſe 49. Ex: 
öffuung Abends 8 Uhr, wozu ſämmtl. 
Bereinsmitglieder ſowie Freunde und 
Verbandsgenoſſen freundlichſt einladet 

Der Ausſchuß. 7295 


Volkehkindergarten. 


Das Weihnachtsfeſt des Volks⸗ 
Kindergartens findet am 27. Dezbr., 
Nochmittags 4 Uhr, in der 


Turnhalle der hiesigen 
Vietorlaschule 


AHulzgaffe) ſtatt. 1 
lle Freunde der Sache ſind 

freundlich eingeladen. 
Der Vorſtand. 


Akademisches Lehr-Instiut. 


Syſtem der Berliner Schneider: 


Akademie. 
Abtheilung für Damen⸗Schneiderei. 
5 neue Curſus beginnt 

am 4. Januar 1885. 
Anmeldungen v. Damen u. Herren, 
welche ſich zu praktiſch. Schneiderinnen 
zeip. Schneidern (feinſten Genres), 
Directricen und Confectiongirs reſp. 
Zuſchneidern . Coſtumes u, Confectjon 
ausbilden wollen, werden bis zum 3. 
zeip. 4. Janiar entgegengenommen. 
und billige Penſion wird 


e, Plomben ꝛc. 


ne 
Dr. Fr. Baumann, 
in Amerika approb. Jaßnarzt, 
Langenmarkt 35, 1 Tr. 


Weibnachtsgesc 


Sls®uuterricht imf Schnell 
SchönschPeiben, nachfler Bei J. J. 
K. N. Jlolei xu der Prinzen Mil. 
heim und Hinz von Preussen 


ode vos Pro- 


Atelier für künſtliche 
Zähne Langgaſſe 28. 


R 


Thee’s 
ruſſiſche u. chineſiſche, 


von feinſtem Aroma, empfing von 
letzter Ernte a 2,50, 3, 4, 6 und 
12 & per Pfund, 


Chocoladen 
und Cacaopulbver 


auß renommirteſten Fabriken empfiehlt 
Die Droguen⸗Handlung 

von (4153 

Hermann Lindenberg, 

Bauggatie 10, neben der Sparlaſſe. 


Neujahrs karten 


in reichhaltiger geſchmackvoller 
Auswahl empfehlen 


Groszinski&Weiss, 
Matzkauſche Gaſſe 5. 


n letzter Zeit fo beliebt ne: 
wordene Königsthaler Deutſche 
Fruchtwein wird von 585 ab 
räumungshalber mit 75 J pro Flaſche 
verkauft und iſt ſtets vorräthig in 
Danzig bei Herren A. W. Prahl, 
Breitgaſſe, Herrn Setzte, Heil. Geiſt⸗ 
1 1, in Langfuhr bei Herren 


Zimmermann Nachfolger. 


ex fertigt deutſche oder franzöf. 
LAuſſätze au? Adr. sub Nr. 7512 
in der Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


.. —4 er Be Kirn liebe OR 

. eb. Rachan, von 

einem Mädchen glaclich en bunden. 
Danzig, den 24. Dezember 1884. 


75 Es bietet wohl kaum eine politiſche Zeitung ihren Leſe 
reichem Maße eine anregende Pectüre, bei einer Fülle des S 
einem ſo billigen Abonnementspreiſe, als das „Berliner 
das ſich durch ſeine Reichhaltigkeit, Vielſeitigkeit und for: { 
wahl ſeines Inhalts, einen feſten Stamm von 70000 Abyunenten zu 
erwerben gewußt hat und ſomit die bei Weitem geleſenſte und per: 
breitetſte Zeitung Deutſchlands geworden iſt. Dieſe Abonnentenzahl F 
hat bisher noch keine zweite Dede Zeitung auch nur annähernd) er: A 
reicht. So große Erfolge können nur durch wirkliche Leiſtungen er- WE 
zelt werden; fie liefern den Beweis, daß das „Berliner Tageblatt“ die F 
Anſprüche, welche man an eine große politiſche Zeitung zu ſtellen! 
berechtigt iſt, in vollem Maße zu befriedigen weiß. 


Eine neue Bereicherung des Juhalts 


erfährt das „Berliner Tageblatt“, indem es fortan auch in einer MR 
Montags⸗Ausgabe erſcheint, der eine ſeuilletoniſtiſche Beilage: „Der 

Beitgeift“ bejpeneben iſt. Dieſe Beilage wird einen hervorragenden 
Theil jener Aufſätze und Artikel enthalten, welche im „Deutſchen MM 
Mountags⸗Blatt“ erſcheinen, das ſich bekanntlich der Mitarbeiterſchaft MR 
der bedeutendſten zeitgenöſſiſchen Schriftſteller erfreut. a 
2 „Die beſonderen Vorzüge des „Berliner Tageblatt“ beſtehen vor⸗ Mi 
nehwlich in Folgendem: Die Abonnenten empfangen nachſtehende F 
werthvolle Separat⸗Blätter: Das illuſtrirte Witzblatt „Eik“, das 
icluſtr. belletriſt. Sonntagsblatt „Dentſche Leſehalle“ und die „Mit⸗ 
2 theilungen über „Lanudwirthſchaft, Gartenbau und Hanswirthſchaft“ I 
gnebſt „Induſtrieller Wegweiſer“ und endlich Montags das feuilleton. 
Beiblatt: „Der Zeitgeist“. f 
32 Täglich zweimaliges Erſcheinen als Morgen- und Abendblatt.— 
Freiſinnige, von allen ſpeciellen Fraktionsrückſichten unabhängige, W 
bpolitiſche Haltung. — Zahlreiche Special⸗Telegramme von eigenen 
Korreſpondenten an den Hauptweltplätzen, durch welche das „Berliner f 
Tageblatt“ mit den neueſten Nachrichten den meiſten Zeitungen voran 
u eilen im Stande iſt. — Ausführliche Kammerberichte des Abgeord⸗ 
J neten⸗ und Herrenhauſes, ſowie des Reichstages. — Vollſtändige Han⸗ 
dels⸗Zeitung, die Fonds⸗Börſe, den Produkten⸗ und Waarenhandel 


rn, in fo 
toffes, zu 


umfaſſend, nebſt einem ſehr ausführlichen Courszettel der Berliner! 
Börſe. Ernteberichte. Eiſenhahn⸗Einnahmen. — Ziehungsliſten der W 
Preußiſchen und Sächſiſchen Lotterie, ſowie Auslooſungen der wichtig⸗ 
tien Poospapiere. — Graphiſche Wetterkarte nach Telegrammen der 
Dentſchen Seewarte, ſowie Wetterprognoſen. — Militäriſche u. Sport⸗ 
Vachrichten. — Perſonalveränderungen der Civil: u. Militär-Beamten, 
Otrdensverleihungen. — Reichhaltige u. wohlgeſichtete Tagesneuigkeiten 
aus der Reichs hauptſtadt und den Provinzen; intereſſante Gerichts⸗ 
Verhandlungen. — Die hervorragenden Erſcheinungen der Litteratur 
und Kunſt werden allwöchentlich in beſondexen Eſſays beſprochen. — 


im nächſten Quartal einen hochintereſſanten und ſpannenden Roman 
in drei Bänden von Ouida unter dem Titel: 


„Fürſtin Napraxine“, 


welcher einen intereſſanten Einblick in die Verhältniſſe der ruſſiſchen 
Hoch⸗Ariſtokratie und deren Denkweiſe gewährt. Trotz der Fülle an⸗ 
regenden und unterhaltenden Leſeſtoffes, wie ſolcher thatſächlich von BE 
keiner anderen Zeitung Deutſchlands geboten wird, beträgt der Abonne⸗ 
mentspreis auf das „Berliner Tageblatt“ für das Vierteljahr nur 
5. Mart 25 Pf. für alle fünf Blätter zuſammen. Eine frühzeitige 
Beſtellung bei der nächſt gelegenen Poſtanſtalt iſt zweckmäßig, wenn die E 
Zuſendung vom 1. Januar ab pünktlich erfolgen fo. (6374 
Prube⸗Rummern gratis und franc. 


hab aue, entf 3% Eißerate 
N ! als dass is, 1 1 f 
Hauptorgan der Partei 


zum Abonnement empfohlen. 


Volks⸗ 


(Preisliſte des K. Poſt⸗Zeit.⸗Amts Nr. 5378) 
mit der Sonntagsbeilage 


Junſtrittes Sonntagsblatt 
erſcheint 
täglich zweimal, Morgens und Abends. 
Anerkannt vorzüglich redigirt. 


up. ond dad F 0e r mu 


4 . 50 3 bro Quartal. 


Abonnement bei allen Poſtämtern und Zeitungsſpeditionen für 

A. 50 3 pro Quartal. Probenummern auf Verlangen gratis 
und franco durch die Exped. der „Volks⸗Zeitung“, Berlin W., 
Kronenſtraße 46. 


— —— — ÜũPd —uũ . . — 


Einladung zum Abonnement auf die 


Neue Zeitung. 


Organ der National⸗Liberalen Partei. 


Die vom 1. Januar 1885 im Verlage von Georg Stilte in 
Berlin erſcheinende „Neue Zeitung it das einzige Preßorgan der 
Reichshauptſtadt, welches voll und ganz auf dem Boden der National: 
Liberalen Partei ſteht und den Angelegenheiten derſelben beſondere 
Aufmerkſamkeit widmet. 

Die „Neue Zeitung‘ beſpricht in täglichen Leitartikeln von 
berufener Feder die Vorgänge auf politiſchem, wirthſchaftlichem 
und ſocialem Gebiet und wird durch directe Original⸗Corre⸗ 
ſpondenten im Auslande und au allen bedentenden Plätzen 

eutſchlands in den Stand geſetzt, ihre Leſer auch über die aus⸗ 
wärtigen Ereigniſſe in ſchneller und ſelbſtſtändiger Weile zu 
unterrichten; die parlamentariſchen Nachrichten und Berichte 
bringt die „Neue Zeitung” in ausführlichſter Weiſe. 

Auf dem Gebiete des Finanzweſeus und des Handels wird 
die „Neue Zeitung“ durch obiective Meldung betreffs aller 
Banken, Eiſenbahuen u. induſtriellen Unternehmungen. durch 
einen 1 Courszettel, Markt: und Vörſen⸗ Berichte 
den allgemeinen Intereſſen dienen. 

In ihrem Fenilleton bringt die „Neue Zeitung” Romane 
und Novellen der eriten Schriftſteller, 11 9 und 
Muſik⸗ Referate, äſthetiſche und literariſche Eſſays, Beſprechungen 
der neueſten Entdeckungen und Erfindungen ꝛc. und widmet den 
neuen Erſcheinungen der Literatur und bildenden Künſte bes 
ſondere Aufmerkſamkeit. £ : 

Im lokalen Theile berichtet die „Neue Zeitung” über alle 
bemerkenswerthen Exeigniſſe der Hauptſtadt, über Gerichts⸗ 
verhandlungen und Stadtverordneten Verſammlungen, fie bringt 
Vereinsnachrichten, Lotterie⸗Liſten, Sprechſaal u. a. m. 

Die „Neue Zeitung“ giebt als Sonntags⸗ Beilage das Unter: 
haltungsblatt „Daus und Herd“. ER 2 
ie „Neue Zeitung“ erſcheint täglich Morgens mit Ausnahme 
des Montags im Umfange von 2 bis 3 Druckbogen und koſtet pro 
Ouartal Mark 4,50. N ZN 

„Abonnements nehmen, ſämmtliche Poſtanſtalten und Zeitungs: 
Spediteure entgegen, ſowie die unterzeichnete 

erlin., im Dezember 1884. 7430 


Expedition der Neuen Zeitung. 


Beuthſtraße 15. ö 


der Ortskaſſe der Schrift 
werden hiermit zu einer Verſammlung auf 


Sonntag den 28. December d. J., 


An alle Zeitungsleser! 
„Tägliche Rundschau“ +... rt 
unter Miwinkung von mehr als hundert der b „*. Ey hs 


03 
* * 


rühmtest. Schriftsteller u. Gelehrten Deutschlands 0 


herausgegebon von 


Friedrich Bodenſtedt 
mit täglicher Unterhaltungs-Beilage %s 


2 non „ vierteljährl. 5 Mk. boi allen Reichs- 
K R eis ® postanstalten N Zeitungsspeditsuren d * 4 „ . 
baun .Gebü 1 3 1 5 3 1 E RC DEN 
Gas Kinrückungs-Gebühr in diesem ganz ss, 8 „ e e a N 
ge Ss * en e eee 
. 9 „ A * 
„ eng 


N Denjeniren, welche nicht gerade Fachpolitiker sind, macht die „Tägliche Rundschau“, weiche unstreitig 

N die belohrendsts und unterhaltendste deutsche Zeitung ist, das Halten einer anderen Zeitung völlig ent- 
behrlich, und es sollte jedes Familienoberhsupt in seinem, wie im Interesse seiner Familie, nicht s4umen, wenn 

auch nur probeweise, auf die „Tägliche Rundschau“ zu abonniren! 


D 


— ——— W222 ͤ äĩ· — lam Main. 


Caſino⸗Geſellſchaft Danzig. e e e 


Dienftag, den G. Jannat 1885: Le rlin 


Ball im Schützenhauſe. u 


zum ſofortigen Eintritt. 


Anfang 7½ Uhr. 


Beſtellungen werden auch im Kaffeehauſe zum halben Mond, bei dem 


— Der Vorſtand der Abegg⸗ Stiftung irth ſch aft 


| ‚en Mit ſieder Eine gut eingeführte, ſüddeutſche 
e Herr N Gehilfen ⸗Krankenkaſſe Gigarrenfabrik 


ſucht für Oft: und Weitprenien 
und einen Theil von Pommern 


ehrling 


mit guten Schulkenntniſſen u. möglichſt 
der polniſchen Sprache mächti 


L. Wohlgemu 


Vormittags 11 Uhr, in welchen Gegenden ſie zahlreiche 
in den Saal des Deutschen Gesellschaftshauses, Heil. Gelit= | Abnehmer a — einen mit der 
gaſſe 107, ergebenſt eingeladen. uten Kundſchaft vertrauten ſoliden 

8 Tagesordnung: ertreter mit yrima Re- 

1. Beſprechung der Arzt: und Medizinfrage. ferenzen 
2. Feſtſtellung des Gehalts des Kaſſenführers. Fr.⸗Off. unter M. E. L. 250 
Der Vorſtand. bef. Rudolf Mosse in Frankfurt 


(2503 


(6986 


Regehr 

2 TEN 2 er Vorſtand. 8 } Br. 2 i | 
u ® 2 7 7 7 a für mein Getreide Geschäft 
Die Arbeits⸗Vermittelungsſtelle, „ ene 
Burean: Hopfeugaſſe Nr. 34 (im halben Mond) 1 Treppe, geöffnet an 
allen Werktagen von 7 bis 8 Uhr Morgens, empfiehlt ſich den Herren 
Arbeitgebern zur Geſtellung von Arbeitern jeder Art. Alle 


Ausführungen koſteufrei. 


4 
( 


2 8 4 x 3 € . a 720 
Theater und Muſik finden im täglichen Feuilleton des „Berliner 4 Ne Klein, Berholdſche Gaſſe 3, bei Herrn Winkelhausen, Pr. Stargard. 2 
Tageblatt“ ſorgfältige Behandlung. Auch erſcheinen darin die Romane ] Kaſſub. Markt 10, Herrn Stadtrath Kronau, Altſtädt. Graben 69/70 und | Einen unperheiratheten, nüchternen. 
u. Novellen der erſten Autoren. So bringt das „Berliner Tageblatt“ Herrn Damaschke, Sandgrube 29, angenommen. (7387 beider Landesſprachen mä 


er, 


fucht bei einem Gehalt von 360 &. 


p. a. Dominium 


Oſtpreußen. 


Neujahrs⸗Karten 
in größter Auswahl empfiehlt (7475 


W. F. Burau. 


Geſchäft zu beſetzen. 


5 Kalender e 


verheirath 


Jeder Tag enthält einen ſinnigen Spruch unſerer hervorragendſten 
deutſchen Dichter. 


—— 


Sollte in keiner Familie fehlen. 


® sſtellen von Mey's Abreiß⸗Kalender in Danzig bei 
3 eee Nr. 8, Clara Neitzke, Fleiſchergaſſe 13. (7005 


Oder vom Verſand⸗Geſchäft 
Mey &. A Plagwitz⸗ 
eipzig. 


und 


eine andere Stelle. Näh 


Swaroſchin 


ſind noch die 


zu vermiethen. 


In 
plombirten / Pfd. 
Paketen 


Lehrlings⸗Stelle 


iſt von Januar k. Jahres in 


| 
Mörlin p. Ofterode 
(7354 | 
| 
meinem Leinen⸗ und Wäſche⸗ 


J. Fr. Doering, 


— Marienburg Weſtpr. 


ne Familie, 
Gewächs haus⸗, Teppichgärtnerei und 
Zweigen 


Hoſmeiſter, 


| 
. tell⸗ 

macher P. Krauſe in Gr. Turſe bei 
2 (7224 


ünſtleriſch ſchön ausgeführt. Gemüſebau ſowie in allen 
Ein wirklicher 1 und Wandſchmuck. feines Faches vertraut iſt, lch 
15 2 0 d 8 Stu 11 1. April a 1 1 3 12 
Preis nur 35 Pf. das Stück. . de 
(Reeller Werth mindeſtens 1 .). on dieser Zeitung erbeten. 


den gute Zeugniſſe empfehlen, ſucht 


In meinem Haufe Holzmartt 28 


2. Etage und 
die Kellerräume 


(7177 


H. W. Zimmermann. 


Meufalgwaſſer, Sasperftr., iſt 3. Juli 
od. Oct. 1885 e herrſch. Wohnung, 
beſteh. aus 5 gr. Zimm. nebſt Zub. > 
verm. Reflect. belieben ſich noch 


dor 


Freitag, den 26. Dezbr. er. 


5 114 2. Weihnachtsſeſtt 

ae nalitäten |... See een 

9 von bescheerung in herkömmlicher 
GEGRÜNDET 1745 48 75 aufwärts bis Weile. Darauf: 


T 4 EE (: 1 Neeber ab 18 zu webe 
Bl E | K 1 gorzüglichſten Loge Eugenia. 


Unſere Depots tragen dieſes Plakat! 


Geſellſchafts⸗Abend. 


ee eee 


Sünnabend, den 27. Dec., Abends 


Depots in Danzig. Klock 8 in' n Wiener Café, Langen⸗ 


Firma: Aleys Kirchner, Poggenpfuhl 73. markt, 2 Treppen. 
ig ki C. R. Pfeiffer. 12% 72. epd 


1. Joh. Wedhorn, 
Mau verlange ausdrücklich Rlquets Thee. (6982 | Tunne 


orſtädt. Graben 3. Matzkauſche 


t nei 
ng Trandmiffiondanlagen x. 


Je ER Herren Vorgeiegten, dem Orn. Paſtor 
. a can Hoppe und den er Sängern dor 
das beste leichtlöslichste Fabrikat, ist preisgekrönt mit tiefgefühlten 2 Ehen c Koſalie „ 
vielen goldenen Medaillen. ½ Ko. genügt für 100 Tassen. o 

Vorräthig in allen feinen Geschäften der Branche. Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 


Fabrikanten J. & C. Blocker, Amsterdam. in Dauzig. 


e e, Wiener Kathskellr, 


meinen grün decortrten 
N angenehmen Aufenthalt. 
Echte Biere, f, Weine, ſowie & 
vorzüglich dei freundlicher Bedienung 


. 2 2 = Hochachtungs vo 
Die Maschinenfabrik A, Horstmann I unbeln Greil. 
Preuss. Stargardi Friedrich-Wilhelm- 
Seer. rate e Bat (. Schützenhans. 


i Großes Concert 
ſtändi lle des 4. 2 

Yermanente Ausſlellung een 

von landwirthſchaftlichen Maſchinen jeder Art. rang 5 R 8 5 

Locomobllen, Dampſdreschmaschinen x. % C. Theil. 
(7221 Alen denen, welche meinem lichen 

Manne bei ſeiner Beerdigung die 

letzte Ehre erwieſen, namentlich einen 


(42 


